
Sport: Langsamer Start für Untrainierte Lernen: Schulstress erkennen Wetter: Heute 9°|3°

Neuer Job
Ein guter Einstieg in das Bewer­
bungsschreiben ist eine Heraus­
forderung. Diese Tipps machen

es leichter.| Sonderthema

Neue Ansätze
Mit dem DFB­Mobil sollen Brei­
tensport­Trainer unterstützt wer­
den. Alberslohs Trainer Omid
Assadollahi ist Teamer.| Sport

Kurz
notiert

Das Beste aus
dem Leben machen

ASCHEBERG. „Life is live“ – unter
diesem Leitwort sind alle Frauen
der Pfarrei Ascheberg zwischen 30
und 50 Jahren, eingeladen, ein ge­
meinsames Wochenende im ehe­
maligen Benediktiner­Kloster in
Damme zu verbringen. Vom 2. bis
4. März geht es um das Leben der
biblischen Ruth, die sich der He­
rausforderung stellt, das Leben so
anzunehmen, wie es kommt. Und
das Beste daraus macht. Der Teil­
nehmerbeitrag beträgt 110 Euro
pro Person. Weitere Informationen
gibt es online. Anmeldungen sind
bis zum 14. Januar möglich.

www.katholische­kirche
­ascheberg.de

„Suche Frieden“

Morgen 7°|2°

Mittwoch, 10. Januar 2018
113. Jahrgang / Nr. 3 / O2469
www.dreingau­zeitung.de

Fo
to
:E
ve
rin
gg

Ausstellung des Bistums
Münster in der Pfarrkirche
St. Regina| Lokales

Abgelaufen – aber hilfreich
Stefan Kordel sammelt abgelaufene Verbandskästen für ein Hilfsprojekt
Von Annette Metz

Es gibt viele Möglichkeiten
zu helfen. Sei es über die
klassischen Spendenaktio-
nen etwa der Kirchen oder
die Unterstützung von be-
kannten Aktion wie der
Tschernobyl-Aktion in Al-
bersloh oder „Kinder helfen
Kindern“ von der Realschule
St. Martin.

SENDENHORST. Manchmal
fallen einem Ideen vor die Fü-
ße, die zunächst vielleicht ba-
nal klingen, aber letztlich im
kleinen große Wirkung ha-
ben. So erging es wohl auch
dem sendenhorster Stefan
Kordel, der seit einiger Zeit
seinen Bekannten Chris Ha-
ensler unterstützt, der abge-
laufene Verbandkästen für Af-
rika sammelt.
„Wann läuft deiner ab? Wo

hast du die alten versteckt?
Für Kinder in Afrika können
sie sehr hilfreich sein“, fragt
Stefan Kordel.
Hintergrund ist eine Hilfsak-

tion, die Haenslers Schwester,
Dr. med. Barbara Fröber, über
einen Verein mit ausrichtet.
„Meine Schwester und mein
Schwager reisen seit 2008
mehrfach im Jahr auf eigene
Kosten nach Gambia und be-
treuen dort mehrere Projekte
in einem Dorf und weiterer
Umgebung. Das Ganze dient
der Hilfe zur Selbsthilfe“, be-
richtet Chris Haensler, der aus

Helmbrechts kommt, und den
der Sendenhorster Stefan Kor-
del über seinen Sport kennen-
gelernt hat.
Im Jahr 2016 wurden etwa

600 abgelaufene Verbandkäs-
ten aus Fahrzeugen gesam-
melt, berichten die Sammler.
Das Verbandsmaterial sei
nach fachgerechter Prüfung
im Laufe des Jahres nach

Gambia gelangt und dort an
die Erste-Hilfe-Stationen des
Kindergartens, der Schule und
umliegender Dörfer verteilt
worden. Auch ein Kranken-
hauswurde versorgt. So konn-
te einMangel vor Ort gelindert
werden. Außerdem, so berich-
tet Stefan Kordel weiter, wur-
den mit 350 gesammelten
Zahnbürsten und dazugehöri-

ger Zahnpasta im Kindergar-
ten die Kinder in Mundhygie-
ne geschult und für den An-
fang versorgt.
Für die Schule imDorf haben

die Helfer versuchsweise eini-
ge Bleistifte, Buntstifte und
Schulhefte mitgeschickt, die
sehr gut angenommen wur-
den. Buntstifte für Kindergar-
tenundSchule sind inGambia
wahre Raritäten. Willkom-
men seien auch Radiergum-
mis und Anspitzer. „Medika-
mentenspenden sind aller-
dings sinnlos, weil das Ärger
bei der Einfuhr bedeutet“, er-
klärt der Sendenhorster.
„Das ist eine super Aktion,

die ich sehr gerne unterstütze.
Deshalb übernehme ich die
Aufgabe des Kuriers für eure
Spenden. Diese dürft ihr gerne
bei mir abgeben und ich sorge
dafür, dass sie bei BarbaraFrö-
ber ankommen“, erklärt Ste-
fan Kordel.
„Im Umkreis von 50 Kilome-

tern von Sendenhorst hole ich
die Spenden auch gerne mit
dem Rad ab. Ich freue mich
über jede Unterstützung und
Hilfe“, erklärt Stefan Kordel,
der unter Tel. 0 25 26 / 46 95 zu
erreichen ist.

Den Verbandskasten im Auto sollte man regel­
määßßigg üübbeerpprüüfeen.. Foottoo:: Ellkee Weenttkeer

Jugendfeuerwehr
sammelt Bäume ein

RINKERODE. Die Jugendfeuerwehr
sammelt am Samstag, 13. Januar,
ab 9 Uhr die ausgedienten Weih­
nachtsbäume ein. Hierzu sollten
die Bäume abgeschmückt an der
Straße liegen. Es wird um eine
kleine Spende für die Jugendarbeit
der Jugendfeuerwehr gebeten.
Wer in den Außenbereichen von
Rinkerode wohnt, kann sich per E­
Mail unter jugendwart@feuerwehr­
rinkerode.de melden.

Upkammerabend
des Heimatvereins

DRENSTEINFURT. Am heutigen
Mittwoch findet um 19.30 Uhr in
der Alten Post der erste Upkam­
merabend des Heimatvereins in
diesem Jahr statt. Heinz Töns zeigt
einen vom ihm gefertigten Film
aus dem Jahr 1969 unter dem Ti­
tel „Drensteinfurt im Wandel der
Zeit“. Zu dieser sicherlich interes­
santen Veranstaltung sind auch
Nichtmitglieder recht herzlich ein­
geladen, schreibt der Verein.

Rückblick in der
Senioren­Mensa

RINKERODE. Zum Bildernachmittag
lädt das Küchenteam der Rinkero­
der Senioren­Mensa am Samstag,
13. Januar, ins Pfarrzentrum ein.
Um 14.30 Uhr wird zunächst das
Tortenbuffet eröffnet. Danach wer­
den sich die Gäste garantiert auf
der großen Leinwand auf den vie­
len Fotos, die bei den Ausflügen
und Mittagsmahlzeiten im vergan­
genen Jahr geknipst wurden, wie­
derfinden und einen vergnügli­
chen Nachmittag erleben, schreibt
Organisatorin Mechthild Pfumfel.

Alte Geschichtennn
Von den „Ärzten“ bis Boruuus­
sia: Das Gästebuch des „Jaaagd­
schlößchens“ in Aschebbberg

hat viel zu erzählen.| Lokaaallleeesss

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00 bis 14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Donnerstag–Eintopftag
Gemüsesuppe
mit Mettbällchen

Portion 3,00 €

Wochenangebot
vom 11.01.–13.01.2018
Schwenkgulasch
küchenfertig zubereitet
mit Paprika
und Zwiebeln 1 kg7,48 €

Schinkenschnitzel
ideal für Pfanne
und Backofen 1 kg7,98 €

Hähnchen-
grillwurst 100 g 1,68 €

Schinkenspeck
geräuchert 100 g1,68 €

Gegen Abgabe dieser Anzeige bekommen Sie

10,– Euro mehr* für Ihr Altgold! *ab 5 g Feingold

Wir zahlen bis zu
40,- €/g Feingold

www.kindertrauer-sternenland.de

Emma, 10 Jahre
(Kl. Bruder gestorben)

„ICH BIN IM STERNENLAND,
UM DARÜBER

ZU REDEN .“

SPENDENKONTO: Sparkasse Münsterland Ost,
IBAN: DE66400501500153512041, BIC: WELADED1MST

Zentrum für trauernde Kinder und Jugendliche

Mituns
iMMeraM
Geschehen
der Zeit!

www.ag-muensterland.de

Für eine Welt,
die zusammenhält

Gemeinsam Handeln
Ein gutes Leben vor Ort
statt Flucht und Vertreibung.

www.aswnet.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE69 1002 0500 0001 2507 00
Stichwort: Gutes Leben

Helfen Sie nachh
altig !



Do 11. Januar

DRENSTEINFURT

Café Kidz
15.30 bis 17.30 Uhr
Kulturbahnhof
Bahnhofsplatz 2

DRENSTEINFURT

Spieletreff für junge
Erwachsene
18 bis 21 Uhr
Kulturbahnhof
Bahnhofsplatz 2

DRENSTEINFURT

M:LW Festival Phil­
harmonie: Neujahrs­
konzert
19 Uhr
Foyer der Teamschule
Sendenhorster Str. 13

Klassische Musik

DRENSTEINFURT

Seniorenkino
18.30 Uhr
Cafeteria im Malteserstift

DRENSTEINFURT

Sitzung des
Eisenbahntreffs ’99
17 Uhr
Gaststätte Averdung

DRENSTEINFURT

Wochenmarkt
8 bis 13 Uhr
Martinstraße

ASCHEBERG

DRK­
Seniorengymnastik
9 und 10 Uhr
DRK-Heim
Bahnhofsweg 3

ASCHEBERG

Offene Sprechstunde
des Seniorenbeirats
10 bis 12 Uhr
Rathaus

ASCHEBERG

Tafel­Ausgabe
13 bis 14.30 Uhr und
15 bis 16 Uhr
Tafel
Nordweststraße 3

ASCHEBERG

Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr
Katharinenplatz

WALSTEDDE

Mitgliederversamm­
lung des Vereins Bür­
gerradweg Walstedde
19.30 Uhr
Festscheune Volking

HERBERN

Tafel­Ausgabe
13 bis 14 Uhr
Jochen-Klepper-Haus
Ostlandstraße 7

HERBERN

Sozialkaufhaus
geöffnet
14.30 bis 17 Uhr
Sozialkaufhaus
Südstraße 15

mit Warenannahme

RINKERODE

Kindercafé
16 bis 18 Uhr
Jugendheim
Albersloher Straße 13

Programm des Ortsjugendrings
für Kinder ab sechs Jahren,
Infos: Tel. 0 25 08/ 99 37 97

SENDENHORST

Seniorentreff
14 bis 18 Uhr
DRK-Heim
Weststraße 29

ALBERSLOH

„Meet & Melt“
18 Uhr
Sozialzentrum

Internationaler Treff

ALBERSLOH

Sprechstunde des
Bürgermeisters
16 bis 17 Uhr
Nebenstelle
Bahnhofstraße 1

Fr 12. Januar

HERBERN

Café International
17 bis 19 Uhr
Pfarrheim

RINKERODE

Kolpingsfamilie:
Vortreffen der Teil­
nehmer der Skifrei­
zeit
19.30 Uhr
Bei Familie Watermann
Hemmer 4

RINKERODE

Dankeschön­Aktion
für die KFD­
Mitarbeiterinnen
15 Uhr
Treffpunkt: Genossenschaft

mit dem Bus zum Krippenmuse-
um in Telgte

ASCHEBERG

Die Buschtrommel:
„Dumpf ist Trump(f)“
20 Uhr
Bürgerforum

Kabarett

DRENSTEINFURT

Sprechstunde des
Citymanagements
9 bis 14 Uhr
Mühlenstraße 30

DRENSTEINFURT

Offener Abend
der Schachfreunde
19 Uhr
Kulturbahnhof
Bahnhofsplatz 2

WALSTEDDE

Teenieclub
16.30 bis 18 Uhr
Pfarrheim St. Lambertus

Programm für Kinder ab sieben
Jahren, Infos unter Tel. 0 25 08/
99 37 97

WALSTEDDE

Fahrt zur Krippe im
Clemens­Hospital in
Münster
13 Uhr
Treffpunkt: K+K Parkplatz
Am Prillbach 39

SENDENHORST

FIZ­Wiegestübchen
9.30 bis 11 Uhr
Jugendheimsaal

für werdende Eltern und Eltern
mit Neugeborenen

SENDENHORST

„Take it – Bring it“
15 bis 17 Uhr
DAF-Depot
Hoetmarer Straße

SENDENHORST

Friedensgebet: Ein­
ladung für Muslime
19 Uhr
Evangelische Friedenskirche

im Anschluss Abendbrot im
Gemeindehaus

SENDENHORST

Elena Polischuk
(Piano) und Emil
Mesionchnik
(Klarinette)
19 Uhr
Restaurant des Reha-Zentrums
am St.-Josef-Stift
Westtor 7

SENDENHORST

Start des Kurses
„Spielerische
Säuglingsgymnastik“
10 Uhr
Westtorsporthalle

für Eltern mit Kindern im Alter
von drei bis zwölf Monaten

SENDENHORST

Wochenmarkt
8 bis 12 Uhr
Kirchstraße

DAVENSBERG

„Hotel in’t Angebot“
19.30 Uhr
Turnhalle der Grundschule

Plattdeutsches Theaterstück

Sa 13. Januar

DRENSTEINFURT

„Tag für mich“
9 bis 16 Uhr
Malteserstift
Hammer Straße 7

DRENSTEINFURT

Malteser­Kleider­
kammer geöffnet
9 bis 11.30 Uhr
Malteser-Kleiderkammer
Sendenhorster Straße 6

DRENSTEINFURT

Traditionelle
Winterwanderung
der Rentnerband
14.30 Uhr
Treffpunkt: Schlossbistro

RINKERODE

Einsammeln der
Weihnachtsbäume
ab 9 Uhr
im Dorfgebiet

RINKERODE

Bildernachmittag der
Senioren­Mensa
14.30 Uhr
Pfarrzentrum

ALBERSLOH

Winterfest der
Bürgerschützen
19.45 Uhr
Wersehalle

DAVENSBERG

„Hotel in’t Angebot“
19.30 Uhr
Turnhalle der Grundschule

(alle Angaben ohne Gewähr)

Kalender Mittwoch, 10. Januar 2018

Gratulation
• Hedwig Bultmann aus Drensteinfurt wird am 10. Januar 90 Jahre alt.
• Adele Grothues aus Rinkerode wird am 10. Januar 85 Jahre alt.

Stargeiger József Lendvay ist am Donnerstag (11. Januar, 19 Uhr)
beim Konzert der M:LW Festival Philharmonie im Foyer der Team­
schule Drensteinfurt mit dabei. Auf dem Plan stehen verschiedene
kllaassssisscchee Weerkee..Foottoo:: M::LW Feessttivaall Phillhaarmooniee

Das Kabarettensemble „Die Buschtrommel“ kommt am Freitag
(12. Januar, 20 Uhr) auf Einladung des KuKADuH mit dem Programm
„„Duumppf isstt Truumpp((f))“ inss Assccheebbeerggeer Büürggeerfooruum.. Foottoo:: KuuKADuuH

www.dreingau-zeitung.de

Ihr Dreingau-Zeitung-
Servicepartner vor Ort!
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Unser Servicepartner bietet Ihnen folgende Leistungen:

· private Klein- und Familienanzeigen
· Auslagestelle der Dreingau Zeitung

Haben Sie noch Fragen?

Die Dreingau Zeitung erreichen Sie
· telefonisch: 0 2508.9903-0
· per Fax 0 2508.9903 40
· per E-Mail: anzeigen@dreingau-zeitung.de

DREINGAUZEITUNG
Information

www.ag-muensterland.de

Immer
für Sie da

!

DAS SCHREIBWAREN
GESCHÄFT

Markt 1 · 48317
Drensteinfurt · w

ww.marktnr1.de

MARKT NR. 1
48317 Drensteinfurt

www.ag-muensterland.de

Neuer Anzeigen-
schluss für unsere
Mittwochsausgabe

Dienstag, 12Uhr

E-Mail: anzeigen@dreingau-
zeitung.de

Telefon: (0 25 08) 99 03 12



Hängen geblieben – die schnelle Woche

Weihnachtssingen
der KFD
Ganz im Zeichen des Friedens
stand das Weihnachtssingen der
KFD Herbern in der Kirche St.
Benedikt. Ulrike Börtz­Schütte
und Marita Heitbaum hatten das
Weihnachtssingen vorbereitet.
Am Keyboard begleitet von Ag­
nes Eidecker, versetzten Lieder
wie „Alle Jahre wieder“ die Be­
sucher noch einmal für kurze
Zeit in Weihnachtsstimmung.

Weltgebetstagsbewegung mit mehr als
600 Unterschriften unterstützt
Die Weltgebetstagsbewegung soll für den Friedensnobelpreis vorge­
schlagen werden. Auch in Drensteinfurt und Rinkerode haben Frauen
aus der KFD und der Evangelischen Frauenhilfe gemeinsam Unterschrif­
ten gesammelt, um diese Initiative zu unterstützen. Es konnten weit
mehr als 600 Unterschriften zum Verband der Evangelischen Frauenhil­
fe in Westfalen in Soest gebracht werden. Sobald bekannt gegeben
wird, wie viele Unterschriften insgesamt gesammelt wurden, wird dies
natürlich veröffentlicht, schreibt die Frauenhilfe und dankt allen Unter­
stützern.

Adventssammlung
erfolgreich
„Hinsehen – hingehen – helfen“:
Unter diesem Leitwort fand die
diesjährige Adventssammlung
der Caritas statt. Insgesamt
13 405,02 Euro wurden gesam­
melt, die sich auf die drei Orte
wie folgt aufteilen: Drensteinfurt
4400,30 Euro, Rinkerode 5323,42
Euro, Walstedde 3681,30 Euro.

Bäume gesammelt
Mehr als 20 Helfer aus der ers­
ten und zweiten Seniorenmann­
schaft von Fortuna Walstedde
sammelten am Samstag in zwei
Gruppen in Walstedde, Ameke
und der näheren Umgebung die
ausgedienten Tannenbäume ein.
Zu Ostern sollen die Tannenbäu­
me dann verbrannt werden.
Foto. Beckmann

Sternsinger zogen von Haus zu Haus
In allen Orten zogen die Sternsinger am vergangenen Wochenende
von Haus zu Haus, um den Segen zu verkünden und sich für das Wohl
der Kinder auf der ganzen Welt einzusetzen. Nach den Aussendungs­
gottesdiensten wurden fleißig Spenden gesammelt, Segen an die Haus­
türen geschrieben und gesungen. Foto: Beckmann

KFD besichtigt
Krippe in Münster

WALSTEDDE. Am Freitag, 12. Ja­
nuar, ist eine Besichtigung der
Krippe im Clemens­Hospital in
Münster geplant. „Die 22 Meter
lange Krippe mit 25 Figuren sowie
dem Sternenhimmel mit Münster­
kulisse aus neun Platten wurde
durch zehn Handwerker aufge­
baut“, heißt es in der Pressemittei­
lung der KFD. Die Walstedder
Gruppe wird durch Pater Alfons
Minas, der zwei Jahre mit seinem
Mitbruder Pater Klaus in Ameke
den Sonntagsgottesdienst zeleb­
riert hat, durch die Ausstellung
geführt. Abfahrt ist um 13 Uhr am
K+K­Parkplatz, die Rückkehr wird
gegen 19 Uhr sein. Anmeldung
bei Doris Sander Tel. 0 23 87 / 262
auch von Nichtmitgliedern.

Pottkieker mit
Fahrdienst

DRENSTEINFURT. Der Pottkieker
öffnet seine Tore wieder am Mitt­
woch, 17. Januar, um 12.30 Uhr in
der Alten Küsterei. Dieses mal
wird Grünkohl mit Kohlwurst, Kar­
toffeln und Räucherendchen ange­
boten. Zum Nachtisch bereitet das
Pottkiekerteam Orangencreme vor.
Bis März bietet das Seniorennetz­
werk für Gäste, die in der Bewe­
gung beeinträchtigt sind, einen
Fahrdienst zum Preis von zwei
Euro an, der Bedarf sollte bei der
Anmeldung mit angegeben wer­
den. Für die Teilnahme an dem
Mittagstisch ist eine Anmeldung
bis Freitag, 12. Januar erforderlich,
die entweder im Seniorenbüro im
Kulturbahnhof dienstags von 9 bis
10.30 Uhr persönlich oder unter
Tel. 99 37 95, oder in der übrigen
Zeit bei Gertrud Stückmann, Tel.
0 25 08 / 98 51 25, möglich ist.

Kurz
notiert

Dankeschön an
Mitarbeiterinnen

RINKERODE. Am Freitag, 12. Janu­
ar, findet die „Dankeschön­Aktion“
für die Mitbearbeiterinnen der
KFD statt. Mit dem Bus geht es
zum Krippenmuseum in Telgte.
Treffpunkt ist um 15 Uhr an der
Genossenschaft. Um 16 Uhr be­
ginnt die Führung. Anschließend
kann jeder die Zeit frei gestalten.
Um 19.30 Uhr geht es zurück, so
dass die Gruppe gegen 20 Uhr
wieder in Rinkerode ist. Anmel­
dung bei Lisa Horstkötter, Tel.
0 25 38/14 58 oder bei Monika
Buxtrup, Tel. 0 25 38/771.

Lokales Mittwoch, 10. Januar 2018

DRENSTEINFURT. Die 30 Bil-
der der Wanderausstellung
„Suche Frieden“ – identisch
zum Leitwort des Katholiken-
tages 2018 in Münster – ver-
mitteln dem Betrachter ganz
unterschiedliche Botschaften,
hinterlassen ambivalente
Eindrücke.
In manchen Motiven spie-

gelt der Frieden sich wider. Er
ist – politisch, gesellschaft-
lich, spirituell – schon ange-
kommen bei den Menschen.
Andere Fotos aber zeigen, dass
es mancherorts noch ein wei-
ter Weg ist bis zum Frieden.
Dort, wo die Menschenwürde
nicht geachtet wird und es
keine Gerechtigkeit gibt. „Man
sollte sich ein bisschen Zeit
nehmen, um die Bilder auf
sich wirken zu lassen und
wahrzunehmen, was sie zu
sagen haben“, findet Pastoral-
referentin Barbara Kuhl-
mann. Sie hat die Ausstellung
nach Drensteinfurt geholt.
Gemeinsam mit der Zeit-

schrift „fotoforum“ hatte das
Bistum Münster den Foto-

wettbewerb bundesweit aus-
gelobt. Mehr als 500 Fotogra-
fen hatten ihre Arbeiten ein-
gesandt, in denen sich jeder
individuell mit dem Leitwort
des Katholikentages ausei-
nandersetzenkonnte. Eine Ju-
ry hat aus
den 500Wer-
ken die bes-
ten 30 ausge-
sucht, so
dass sich
dem Besu-
cher der Aus-
stellung ein
vielfältiges
Gesamtbild
präsentiert.
Im Eingang

der St.-Regi-
na-Kirche
liegt eine Broschüre aus, die
die Idee hinter der Ausstellung
sowie die einzelnen Fotos nä-
her erläutert. In das ebenfalls
bereitliegende Gästebuch dür-
fen sich die Besucher gerne
eintragen und ihre Eindrücke
festhalten. Die Bilder, die
nicht auf Fotopapier, sondern

auf Stoff gedruckt sind, sind
im ganzen Kirchenraum ver-
teilt. Barbara Kuhlmann ist
ein wenig vom Plan des Bis-
tums abgewichen und hat die
Bilder nach Themen geordnet.
Links geht es eher friedlich

und andäch-
tig zu. Da su-
chen sich
Sonnen-
strahlen
ihren Weg
durch einen
dichten
Wald. „Wun-
derschön“
findet Kuhl-
mann das
Motiv, eine
Freundin
aber habe es

als „kitschig“ bezeichnet. „So
individuell sind die Eindrü-
cke“, sagt sie schmunzelnd.
Rechts fällt der Blick auf ver-
rostende Waffen und einen
Panzer. Denn wo jetzt viel-
leicht Frieden herrscht, da
war einst Krieg. „Das ist auch
schon mal schwer zu ertra-

gen“, findet Barbara Kuhl-
mann.
Bei Aufbau und Komposition

haben ihr besonders Birgitta
und Siegfried Riediger, Mar-
kus Kröger, Edgar Kuhlmann,
Küsterin Mechthild Fellen-
berg und Hausmeister Georg
Maslowski unter die Arme ge-
griffen. Als Glücksfall bezeich-
net die Pastoralreferentin die
Möglichkeit, dass dieWander-
ausstellung in Drensteinfurt
zu sehen ist. Die Gemeinde
verfolge damit zwei Anliegen.
„Natürlich möchten wir die
Menschen zum Glauben und
damit zu Gott hinführen. Ich
denke, die Bilder können ein
Weg sein.“ Außerdem wolle
man zeigen, dass Drenstein-
furt ein lebenswerter Ort sei,
der einiges zu bieten habe –
eben auch eine solch qualita-
tiv hochwertige Ausstellung.

www.bistum­muenster.de

Ein Mann hinter einer
zerschossenen Glasschei­
be, Hände, die sich hal­

ten, ein Post­it­Zettel
mit der Erinnerung „to
do: Frieden“ oder das

imposante Wolkenspiel
am Himmel über dem

tosenden Meer.

Von Nicole Evering

Pastoralreferentin Barbara Kuhlmann vor ihrem Lieblingsmotiv von
Foottooggraaf Peerryy Wuunddeerllicch.. Foottoo:: Niccoollee Eveeringg

Wunsch und
Wirklichkeit

Ausstellung in der St.­Regina­Kirche zeigt
unterschiedliche Dimensionen des Friedens

Öffnungszeiten
Noch bis zum 13. Januar ist die
Wanderausstellung „Suche Frie­
den“ in der Pfarrkirche St. Regi­
na zu sehen. Diese ist täglich
von 9 bis 17 Uhr für interessier­
te Besucher geöffnet. Der 101.
Deutsche Katholikentag findet
dann vom 9. bis 13. Mai in
Münster statt. (ne)

Info

„Natürlich möch-
ten wir die Men-
schen zum Glauben
und damit zu Gott
hinführen. Ich
denke, die Bilder
können ein Weg
sein.“

Barbara Kuhlmann

Friedensgebet
mit Pax Christi

SENDENHORST. Anlässlich des
Weltfriedenstages laden die inter­
nationale katholische Friedensbe­
wegung Pax Christi, die katholi­
sche Frauengemeinschaft (KFD)
Sendenhorst, die evangelische und
katholische Kirchengemeinde und
Muslime zum Friedensgebet in die
evangelische Friedenskirche in
Sendenhorst ein. Es beginnt am
Freitag, 12. Januar, um 19 Uhr.
Nach dem Friedensgebet sind alle
zum Abendbrot im evangelischen
Gemeindehaus eingeladen.

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer

Schweinenackenbraten oder
-Nackenkoteletts
besonders saftig 1 kg 3,29
Frische

Bratwurst und frisches Schweinemett
pikant gewürzt, mehrmals täglich frisch hergestellt 100 g 0,37
Schultersaftbraten
vom Schwein, mit kleinem Knochenanteil 1 kg 2,77
Zarte Schninkenschnitzel
sorgfältig zugeschnitten 1 kg 3,99
Dicke Rippe
ideal zum Kochen und Schmoren 1 kg 3,19
REWE-Hausmarke
Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch 1 kg = 5,– 500-g-Ring 2,50
KKaattjjeess WWeeiinngguummmmii uuu. LLaakkrriittzz
versch. Sorten
150–200-g-Beutel 100 g = 0,2888 bis 0,37 38% gespart 0,55
Krombacher
versch. Sorten, 20x0,5 I/ 24x0,33 I Preis zzgl. Pfand 10,49
Coca-Cola
versch. Sorten
12x1 l zzgl. Pfand 1 l = 0,67 7,99
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Skigymnastik
mit der DJK

DRENSTEINFURT. Eine optimale
Vorbereitung ist immer der Schlüs­
sel zum Erfolg, heißt es in der An­
kündigung der DJK Olympia. Ein
gezieltes Training schafft die opti­
malen Voraussetzungen für einen
unbeschwerten Wintersportgenuss.
Der Kursus „Fit für die Piste – für
Männer und Frauen“ findet frei­
tags von 19 bis 20 Uhr in der Kar­
dinal von Galen Grundschule statt.
Auch Nichtmitglieder sind willkom­
men. Anmeldungen und Infos ab
sofort bei Ulrike Fronda unter Tel.
01 73/20 62 976.

Kurz
notiert

Bürgerradweg­
Verein trifft sich

WALSTEDDE. Zur Mitgliederver­
sammlung lädt der Verein Bürger­
radweg Walstedde am Donners­
tag, 11. Januar, um 19.30 Uhr in
die Festscheune Volking ein. Auf
der Tagesordnung stehen verschie­
dene Berichte. Außerdem werden
die Pläne für den Bau des
Rad­ und Fußweges entlang der
L 671 vom Abzweig B 63 (Rubberts
Mühle) bis zur Gemeindegrenze
nach Ahlen (Ostfeld) vorgestellt.
Interessierte sind willkommen, be­
sonders die Anlieger aus Herren­
stein sind eingeladen, so der Vor­
sitzende Bernd Borgmann..

„So een Tyrann“
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Sitzung der
Eisenbahner

DRENSTEINFURT. Der Eisenbahner­
treff ´99 in Drensteinfurt veranstal­
tet seine nächste Sitzung am Don­
nerstag, 11. Januar in der Gast­
stätte Averdung. Um 17 Uhr wer­
den die Mitglieder zu Gesprächen
und Diskussionen erwartet.

Dieses Buch hat viel erlebt
Im „Jagdschlößchen“ schlugen nicht nur die Leoparden aus Zaire ihr Lager auf

ASCHEBERG. Bei der Überga-
be des Hotels durften die
„Westfälischen Nachrichten“
einen Blick in das Buch mit
ersten Einträgen aus den 60er
Jahren werfen Schnell wird

klar: Wer das Jagdschlößchen
auf den legendären Besuch
der Nationalmannschaft von
Zaire während der Weltmeis-
terschaft 1974 reduziert, der
wird dem Renommee des
Hauses nicht gerecht. Ja, die
Leoparden haben besonders
laut gebrüllt und ihr Asche-
berg-Besuch hallt immer wie-
der nach. 1994 waren sie bei-
spielsweise ein zweites Mal
hier.
Das Hotel hat aber mehr zu

bieten. Immer wieder kehren
Sportler ein. Radler Rudi Altig
und Sprinter Manfred Germar
sind ganz vorne in dem Buch,

das äußerlich an eine exklusi-
ve Bibelausgabe erinnert, zu
finden.
Wer dann auf Otto Höpfner

stößt, fragt sichvielleicht:Wer
ist das? Der Mann brachte das

Fernsehen ins Dor
und ins Jagdschlöß
chen. Knapp 50 Jahr
liegt die Karnevals
sendung aus dem
Februar 1968 zurück
Neben einem Berich
lächelt die jung
Maria Hellwig von
einer Autogrammka
te.
Josef Porkristl star

als Lehrling in der Küche. Mit
Pausen hat der Österreicher,
der jetzt am Korten Rohr lebt,
dort 20 Jahre gekocht. „Wir
hatten anfangs 100 Gerichte
auf der Karte, die über die Jah-
re auf 30 Gerichte verkleinert
wurde“, erin-
nert der Koch
sich. Von
dem,was vor-
ne in der
Gaststätte
passierte, be-
kam die Kü-
che wenig
mit. Das bür-
gerliche Es-
sen kam an, Extrawünsche
gab es nicht. Nicht einmal bei
den Sportlern, die immer wie-
der in Ascheberg waren. Eine
Ausnahme fällt Porkristl doch
ein: „Als Max Merkel mit dem
1. FC Nürnberg da war, gab es

Sonderwünsche.“
Gästeteams von Preußen

Münster und Borussia Dort-
mund logierten immerwieder
in Ascheberg. Volleyball-
teams die in Münster gefor-

zend. „Sonntags sind 300 bis
400 Essen aus der Küche ge-
gangen“, erinnert sich Por-
kristl. Und Jagdschlößchen-
Kenner Lutz Walter ergänzt:
„In der Woche waren alle
Parkplätze voll. Das Jagd-

schlößchen
hat für rich-
tig Betrieb
gesorgt.“
Walter
denkt an
eine Tagung
des CDU-
Bundesvor-
standes zu-
rück, zu der

Teilnehmer im Hubschrauber
gebracht wurden. Das war im
Mai 1979.
Ascheberg an der A 1 profi-

tierte auch von Akteuren, die
in der Halle Münsterland zu
Gast waren. Frank Zappa, Fats

Domino, Eric Burdon und „Die
Ärzte“ hätten das Dorf sonst
wohl nie kennengelernt.
Besitzer Hubert Reher war

Fan von Borussia Dortmund
und deswegen waren die
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li-

nn-
af-

z
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Milbertshofen bestritt sogar
ein Gastspiel hier. „Da habe
ich dem Erhard Wunderlich
gesagt, er soll dafür sorgen,
dass ich ein Tor werfen kann,
weil ich eineWette laufenhat-
te“, erinnert der Ascheberger
sich. Porkristl hat nicht nur
für Stars gekocht. Eine beson-
dere Spezies waren die unter-
schiedlichsten Vertreter,
Außendienstler, die auf Fir-
menkosten Rinderfilet speis-
ten: „Wenn Rinder vier Filets
gehabt hätten, wäre ich Bauer
geworden.“
Die Fülle von Stars aus allen

Bereichen wird ohnehin die
Ascheberger in Erinnerungen
schwelgen lassen.

Was haben Helmut
Kohl, Frank Zappa, Iris

Berben, Uwe Seeler, La­
le Andersen, Rudi Altig

und Bernhard Rothers
gemeinsam? Alle stehen
im Gästebuch des Asche­

berger „Jagdschlöß­
chens“.

Von Theo Heitbaum

Ein Blick in die
Geschichte

Hubert Reher erwarb 1956 von
der Firma Jürgens eine alte
Scheune. Als sein eigener
Architekt und Bauherr schuf er
daraus ein praktisches altdeut­
sches Restaurant. Für die Bau­
arbeiten nahm der Hotelier
sich 20 Monate Zeit. Von neun
Bauernhöfen aus dem Kreis Lü­
dinghausen kaufte er 30 Kubik­
meter Eichenholz, um das In­
nere der Scheune umzuarbei­
ten. Neben dem alten Herdfeu­
er aus dem 16. Jahrhundert
vom Hof Wittkamp in Capelle
– hierher stammen die Ahnen
des Hoteliers – kaufte Reher
aus einer Gastwirtschaft in
Düsseldorf, die dem Verkehr
weichen musste, ein altes flä­
misches Herdfeuer. Bei der Er­
öffnung des Restaurants am
10. September 1958 stellte Re­
her ein Haus mit 220 Plätzen
und 180 Sitzplätzen in den
Gartenanlagen vor. Einen Schub
erhielt das Hotel 1972 durch den
Einbau eines eigenen Bades. Das
machte den Betrieb weit über
die Grenzen hinaus auch als
Sporthotel, das Fußball­Bundesli­
gisten nutzten, bekannt.
1992 wechselten Hotel und
Restaurant den Besitzer, 25
Jahre später erneut. Das Res­
taurant steht nicht mehr, es
wurde 2017 abgerissen.

Info
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Fernsehen ins Dor
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Frank Zappa trug sich mit Bild und musikalisch in das Gäs­
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„Die Ärzte“ machten ebenfalls
SSttaattioon im „„„JJaagggddsscchllöößßccheen“..

„Als Max Merkel
mit dem 1. FC
Nürnberg da war,
gab es Sonderwün-
sche.“

Josef Prokristl, ehemaliger Koch

So heißt das neue Stück
der plattdeutschen
Theatergruppe „Dröget

Schnüffelken“ in Senden-
horst. Die Bühne steht, ge-
probt wird nun fast täglich,
denn am Samstag (13. Januar)
ist Premiere in der Aula der
Realschule St. Martin. Karten
gibt es noch im Vorverkauf bei
„Voges“. In der Komödie führt
Bürgermeister Albert Babel
sich auf wie ein Tyrann. Seine
Grobheiten werden noch
durch die neue Sprechanlage
verstärkt, mit deren Hilfe er
die Befehle nun vom Schreib-
tisch aus erteilen kann. Doch
die neue Sprechanlage hat
ihre Tücken ...

www.droeget­schnueffelken.de

geb. Schulz
* 19. August 1929 † 4. Januar 2018

48317 Drensteinfurt, Rosenweg 2

Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit.

Die Trauerfr eier und Urnenbeisetzung erfr olgt auf Wunsch
der Verstorbenen im Familienkreis auf dem Friedhof Drensteinfurt.

Zur Erinnerung
Der Tod hat keine Bedeutung -
ich bin nur nach nebenan gegangen.
Was wir einander bedeuten, bleibt bestehen.
Nennt mich mit meinem vertrauten Namen.
Sprecht in der gewohnten Weise mit mir.
Hüllt euch nicht in Schweigen und Kummer.
Wenn ihr von mir sprecht, so tut es ohne jede Traurigkeit.
Ihr seht mich nicht, aber ich bin unter euch.
Ich warte auf euch ganz in der Nähe.
Henry Scott-Holland

Christoph und Martina
Joachim und Martina
Vivien und Alexander

Sonni Agater

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um Unterstützung des
Fördervereins Palliativmedizinisches Forum e.V., Sparkasse Münsterland Ost,
IBBBAN: DE33 4005 0150 0000 262 626

Nach vielen Jahren glücklicher Gemeinsamkeit fand unser
liebevolles Miteinander und Füreinander nun ein Ende.
Wir nehmen Abschied von unserer guten Mutter,
Schwiegermutter und Oma
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SVH sucht Zumba­
Kursleiterin

HERBERN. Für den Bereich „Zum­
ba für Kids“ sucht der SVH eine
Kursleiterin. Entsprechende Vor­
kenntnisse in diesem Bereich sind
von Vorteil, werden aber auch
durch Fort­ oder Weiterbildung ge­
fördert. Die Stunde findet don­
nerstags von 17.30 bis 18.30 Uhr
in der Turnhalle statt. Zielgruppe
für den Kurs sind Kinder im Alter
von neun bis 14 Jahren. Nähere
Einzelheiten unter Tel. 92 118 bei
M. Weltermann.

„Kick & Box“
startet wieder

HERBERN. Unter der Leitung von
Svenja Pokoj startet der SVH im
Ballettraum der Grundschule am
heutigen Mittwoch wieder mit
einem neuen Kursus „Kick & Box“.
Das ist ein schweißtreibendes Aus­
dauer­Training mit Kampfsportele­
menten. Zielgruppe sind sowohl
Männer und Frauen, die Spaß an
Bewegung zu schnellen Beats ha­
ben. Die Trainingszeit ist von 20
bis 21 Uhr. Die Teilnahmegebühr
beträgt für Mitglieder 36 Euro, für
Nichtmitglieder 72 Euro. Schnup­
pern ist erwünscht, Infos gibt es
unter Tel. 01 76/21 11 50 04

In Herbern geboren,
kehrte Christian Schlü-
ter derHeimatderArbeit
wegen bis 2016 den Rü-
cken. Bei seiner Rück-

kehr hatte er ein neues Hobby
im Gepäck, dass bei Freunden
undauchdemVorstanddes SV
HerberngroßenAnklang fand:
Darts. In der dritten Liga des
niedersächsischen Dartver-
bandes hat Schlüter sich
einen Namen gemacht. Auf
der Vorstandssitzung des SV
Herbern im vergangenen Jahr
machte er dem Vorsitzenden
Jürgen Steffen den Vorschlag,
auch im Kalender des heimi-
schen Sportvereins einen Ter-
min zum Pfeilewerfen einzu-
richten. Fortan wird jeden
Dienstag um 19 Uhr im Sport-
heim an der Werner Straße
das „Bulls-Eye“ ins Visier ge-
nommen. Mitmachen kann
jeder, der Zielsicherheit und
SpaßamSportmitbringt.Wei-
tere Informationen gibt Chris-
tian Schlüter jederzeit beim
Training, zu dem er alle Inte-
ressierten einlädt.

Herren der Pfeile
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Bassauer und
Uphus zur SG

SENDENHORST. Mehr Durch­
schlagskraft in der Offensive – das
erhofft sich Bezirksligist SG Sen­
denhorst von der Verpflichtung
von zwei Stürmern zur anstehen­
den Rückrunde. Wie SGS­Trainer
Florian Kraus bestätigte, kommt
Nikita Bassauer vom SV Herbern
(Landesliga 4) und schließt sich
wieder seinem Heimatverein an –
allerdings mit der Option, im
Sommer zum SVH zurückzukehren.
Von Victoria Clarholz kommt Stef­
fen Uphus zur SG. (kvb)

Vertraute Zweisamkeit
SV Herbern setzt auf Trainergespann Möllers/Kalpein
HERBERN. Was sich im poli-

tischen Berlin über Monate
hinzieht, ist in Herbern eine
Sache vonMinuten. Dannwa-
ren die Sondierungsgespräche
zwischen dem sportlichen
Leiter des SV Herbern, Frank
Heidemann, und Holger Möl-
lers sowie Jens Kalpein erfolg-
reich beendet. Der Chefcoach
geht im Sommer in seine drit-
te Spielzeit an der Werner
Straße, sein Co-Trainer in die
zweite.
Beide Seiten wissen, was sie

aneinander haben. Heide-
mann kennt kaum einen
Trainer, „der junge Leute so er-
kennbarweiterbringtwieHol-
ger“. Möllers schätzt an der
Vereinsführung, „dass sie ein
westfalenligareifes Umfeld
bereitstellt“. „In der Truppe
steckt so viel Potenzial, dass
mittelfristig die nächsthöhere
Spielklasse schon ein Ziel ist.“
Nun hofft Möllers, dass

möglichst viele aktuelle Spie-
ler diesen gemeinsamen Weg
weiter mit Kalpein und ihm
beschreiten.
Bereits zur Rückrunde rü-

cken aus der Reserve Luis

Krampe und Carlo Bentrup
auf. Herbern verlassen haben
Dennis Närdemann und Niki-
ta Bassauer, der sich seinem
Heimatverein SG Sendenhorst
anschließt. Allerdings mit der
Option, im Sommer zurückzu-
kehren, wie Möllers betont.
Beim B-Liga-Schlusslicht SVH

3 löst Daniel Heitmann Mi-
chael Vorspohl als Trainer ab.
(flo)

„
Vor allem aber die
Trainer und deren
Arbeit stehen bei

uns im Fokus.
Omid Assadollahi„

Von Ulrich Schaper

Wann beginnt die entschei-
dende Phase der Ausbildung
im Fußball? Eine Frage, auf
die es keine eindeutige Ant-
wort gibt. Fragt man drei Ex-
perten, erhält man fünf Mei-
nungen. Nur in einem sind
sich alle Kenner einig: Früh.
Sehr früh sogar.

SENDENHORST. „Es ist prob-
lematisch, dass ausgerechnet
in einer solchen Phase zu-
meist Amateur- und Jugend-
trainer amWerk sind, die kei-
ne fußball-pädagogische Aus-
bildung haben“, sagt Dennis
Tost, Abteilung Fußball Senio-
ren und Koordinator DFB-Mo-
bil des Fußball- und Leichtath-
letik-Verbandes Westfalen
(FLVWWV ). „Das ist gar nicht als
Vorwurf gemeint – wir wis-
sen, dass es vor allem bei klei-
nen Vereinen großen Mangel
an Trainern gibt“, sagt er. Bei
den Minis, in der F- und E-Ju-
gend stünden überwiegend
Eltern, manchmal Mütter,
manchmal Väter, an der Sei-
tenlinie, deren Kinder in der
jeweiligen Mannschaft spie-
len.

Für eben diese Zielgruppe hat
der Deutsche Fußball Bund
(DFB) das DFB-Mobil ins Leben
gerufen, mittlerweile fahren
30 DFB-Mobile durch ganz
Deutschland. 3600 kostenlose
Trainings, von der F- bis zur C-
Jugend, werden jährlich gege-
ben. 240 davon in Westfalen.
Insgesamt sechs Module wer-
den geschult, unter anderem
Hallentraining, altersgemä-
ßes Passtraining und vier
gegen vier. Ab 2018 sollen auch
B- und A-Jugendtrainings in
das Programmmit aufgenom-
men werden.
Auch Alberslohs Trainer

Omid Assadollahi ist Teamer
undbesuchtdieVereinevorOrt
– egal ob ein Ascheplatz inmit-
ten eines Wohngebietes oder
eine Hightech-Sportanlage am
Stadtrand. Es geht ums Prinzip
und darum, den Trainern
wichtige Impulse zu geben.
Angefangen vom Trainings-
aufbau, den richtigen Inhal-
ten, der Ansprache und vielen
anderen Aspekten. „Es ist un-
glaublich spannend und eine
wirklich tolle Aufgabe“, sagt
der Übungsleiter. „Wenn wir
mit dem DFB-Wagen ankom-
men, ist das für die Kinder

enorm aufregend – die sollen
natürlich auch etwas von die-
ser Übungseinheit haben. Vor
allem aber die Trainer und de-
ren Arbeit stehen bei uns im
Fokus.“
Es gehe um die Ausbildung

im Breitensport. Darum, dass
die Menschen, die sich in der
Grundausbildung des Fußballs
engagieren, eine Anleitung be-
kommen– ohne direkt eine Li-
zenz erwerben zu müssen.

„Vor allem einfache Dinge
wie Geduld sind da gefragt.
Wenn ich den Trainern erzäh-
le, dass man Dinge teilweise
1000 Mal wiederholen muss,
bis die Kinder das beherr-
schen, schauen die mich un-
gläubig an. Aber das ist tat-
sächlich wissenschaftlich er-
wiesen“, sagt Assadollahi.
„Und beim Denken und Trai-
nieren in Räumen haben viele
Probleme. Dabei ist es eine

ganz wichtige Schule – alles
verändert sich, wenn man
einen Raum kleiner oder grö-
ßer macht, das Spieltempo,
die Anzahl der Ballkontakte
und damit die Anzahl der Ent-
scheidungen, die ein Spieler
treffen muss.“ Selbst in den
untersten Jahrgängen könne
man anspruchsvolle Trai-
ningsformen wählen. „Dazu
braucht man nicht unbedingt
eine Lizenz. Wichtig ist, dass

man das vermitteln kann.“
Es sei ein Anliegen des DFB,

an dieser Stelle Hilfestellung
zu leisten und Wildwuchs zu
verhindern, wie FLVWWV -Koordi-
nator Tost ergänzt. „Die Ju-
gendarbeit soll dadurch auf
professionellere Beine gestellt
werden.“

Die Rasenballsport-Experten
Mit dem DFB­Mobil sollen Breitensport­Trainer in ihrer Arbeit unterstützt werden

Bilden eine Einheit: Holger Möllers (re.) und Jens
Kaaalllpppeeein... Foootttooo::: ccchrbbb

Hängen geblieben – die schnelle Woche

Die SG Telgte ist Fußball­Hallenkreismeister 2018. Der Finalgegner hieß
zur Überraschung aller DJK RW Milte und sorgte als B­ligist und kras­
ser Außenseiter bis zur 2:4­Niederlage im Endspiel für Furore. Für den
SV Rinkerode und die SG Sendenhorst reichte es nicht zum Einzug ins
Halbfinale. Der SV Drensteinfurt und GW Albersloh waren schon in der
Vorrunde ausgeschieden. Foto: Penno

Neujahrsturniere des SVD

Als das letzte von neun Neujahrsturnieren lief, zog Manfred Drepper
schon mal ein Fazit. „Es ist super gelaufen“, sagte der Jugendobmann
des SV Drensteinfurt. Insgesamt 119 Spiele wurden absolviert, mehr als
400 Tore erzielt. Sowohl beim Turnier für C2­ als auch beim Wettbe­
werb für D1­Junioren gewann der SVD. Außerdem gab es vier zweite
Plätze und einen dritten Rang für die Drensteinfurter. Foto: Kleineidam

Die A­Junioren der SG Sendenhorst sicherten sich den Titel des Volks­
bank Ligapokals 2018. In einem dramatischen Finale setzten sich die
Sendenhorster mit 3:2 gegen die TSG Dülmen durch und verteidigten
damit den Vorjahrestitel. Borussia Münster hat sich bei den B­Junioren
den Sieg gesichert. Im Finale wurde die SG Telgte bezwungen. Die SG
Sendenhorst wurde Vierter. Der Sieger der vergangenen fünf Jahre, die
Warendorfer SU, hatte nicht gemeldet. Foto: Vollenkemper

SG Sendenhorst gewinnt Ligapokal

Radwandern mit
der Fortuna
Bereits seit zwölf Jahren nutzt
die Radwandergruppe die ersten
drei Monate im Jahr für ausge­
dehnte Wanderungen. Nach der
sechswöchigen Winterpause war
die Wiedersehensfreude groß
und auch das sonnige Wetter
motivierte die gesellige Runde.
Ihre 16 Kilometer lange Auftakt­
tour starteten 25 Wanderer in
der Hohen Ward. Vom Kanalbo­
gen ging es zunächst entlang
des Emmerbaches Richtung Os­
ten und dann bis zur Reitanlage
des RV Albersloh. Von dort führ­
te der Weg Richtung Nordwest
und schon bald kam die Rinkero­
der Kirche in Sichtweite.

Versammlung
der Radsportler

WALSTEDDE. Die Radsportabtei­
lung von Fortuna Walstedde lädt
ein zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 12. Januar, um 20 Uhr
im Landhaus Thiemann.

Planvolles Training: Die DFB­Mobil­Teamer helfen den Fußballverei­
neen voor OOrtt bbeei ihreer JJuuggeenddaauussbbilldduungg.. Foottoo:: GGSS Hooheenhoollttee

Hallenkreismeisterschaften in Warendorf

Kurz
notiert
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Suche Pelze, Porzellan, alte Bibeln,
Silberbesteck, Münzen, Schmuck,
Bernstein/-Korallenketten.

☎ 0201/ 53697128.
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vorherigen schriftlichen Zustimmung
des Verlages.

Für die Herstellung wird
Recycling-Papier verwendet.

Garage frei, Senden, Freiherr-von-
Twickel-Str. ☎ 02597/5529.

Kaufmann Theo, 75, Witwer, char-
mant, humorvoll, tatkräftig, Auto-
fahrer, Tänzer, sucht Dame für
eine Freundschaft. PV
www.weser-ems-liebe.de,

☎ 05903/9689150.

Hallo, Ich "suche" "Gerry" 43 Jahre,
aus Lengerich... Ich würde mich
über eine Nachricht freuen.
castello07@gmx.de. LG E.

Caro-Harlesiel, FW + FH Ostern/-
Sommer frei. ☎ 05846/2485,
www.nordsee-friese.de

Mallorca, Cala Murada, großzügiges
FeHaus, 3 Sz, 2 Bäder, 175 €/Tag;
Haus-Prospekt über: mail-to-
ttt@web.de

Kroatien, Trogir bei Split, FeWo, f.
2-6 Pers., ca. 35 m vom Meer, Ver-
mietung ab 15.04. bis 15.11.2018

☎ 02575/3816.

Zu verschenken an Selbstabholer:
Kindermöbel Fa. Paidi, Farbe
gelb/Buche, 3 Schränke 90x140, 1
Gitter Bettchen 60x120, ☎ 0251/
614378

Epson Drucker PX 810 FW, repera-
turbedürftig an Bastler zu ver-
schenken. ☎ 02534/1617.

Für Selbstabholer: Weißes Bett, 1,40
m breit mit Gestell und Matratze
zu verschenken, ☎ 02532/5522.

MB 200 E Kombi, Autom., Benzin- u.
Gasantrieb (6 €/100km), Bj. 5/03,
TÜV neu, 223tkm, Lederausstat-
tung, Sitz-Heizung, Klima, Tempo-
mat, el. GSHD, Alufelgen, VB
6.200 €, ☎ 0177/2002583.

Schnäppchen, A-Klasse 180, weiß,
neuestes Modell, 07/2014, 59.000
km, mit viel Zubehör, 1a-Zustand,
VB 13.900 €. ☎ 02536/341030.

Personenkraftwagen -Opel Vectra B-
5-türig, zu verk. Baujahr 1997,
62.000 km gelaufen, schadstoff-
arm: D3/Benzin, grün; Hubraum
01598, neue Lichtmaschine und
Batterie in 2016, technisch ein-
wandfrei. 1.300 €, ☎ 02505/
4418898.

Motorrad gesucht auch länger
gestanden oder Unfall ☎ 0151/
11516843.

Suche Vespa Piaggio Roller, der
Zustand ist egal. ☎ 0157/
36812810, rufe zurück.

Wohnmobil von privat zu kaufen
ges. Bitte alles anbieten. ☎ 0162/
4286547

Junge Familie sucht ein Wohnmobil
oder einen gepfl. Wohnwagen,
bitte alles anbieten. ☎ 0171/
2403957

Online-ID: 08be4b18

Spiele Dudelsack auf Ihrer Feier! Die
schönsten Melodien im schotti-
schen Kilt. Ein Erlebnis für Jung
und Alt! ☎ 01 76/22 93 31 23

Elvira, 58 J., mit schöner fraul. Figur,
bin sauber, ordentl., eine leiden-
schaftliche Köchin u. gute Auto-
fahrerin. Meine Ehe ist zerbrochen
u. ich möchte nach einer schlim-
men Zeit e. ehrl. u. treuen Mann
kennenlernen. Meine Gutmütigkeit
wurde sehr ausgenutzt, deshalb
melde Dich nur üb. pv, wenn Du
es ernst meinst. ☎ 0162-7939564

Sigrid, 73 J., mit schöner weibl.
Figur und viel Liebe im Herzen.
Bin eine einsame Witwe, die gerne
häuslich ist, kocht und den Haus-
halt führt. Mir fehlt ein Mann, zu
dem ich gehöre und dem ich ver-
trauen kann. Bin nicht so
anspruchsvoll, wir müssen uns
mögen. Wollen wir es wagen? Kos-
tenloser Anruf üb. Pd-Senio-
renglück ☎ 0800-7774050

Renate, 68 J., mit schlank-fraul.
Figur und viel jünger wirkend,
obwohl es das Schicksal nicht
immer gut mit mir meinte. Bin
eine fleißige Frau, die gerne kocht
und die Häuslichkeit liebt. Habe
ein großes Herz mit viel Liebe und
Zärtlichkeit an einen einsamen
Mann zu verschenken und freue
mich auf Ihren Anruf über pv

☎ 0176-34488463

Regine, 63 J., bin eine treue Seele,
warmherzig, häuslich, mit wun-
derbar weibl. Figur, leider schon
verwitwet u. nun sehr allein. Hoffe
noch einmal einen lieben Mann zu
finden, dem ich all meine Liebe u.
Fürsorge schenken kann. Darf ich
ab jetzt die zärtliche Gefährtin an
Deiner Seite sein? Dann melde
Dich üb. pv ☎ 0176-56848299

Kaminholz zum selber sägen zu ver-
kaufen. ☎ 0174/5429192.

Schneeketten (Paar) RUD Cortina
335/70-15 für LKW, Transp.,
Wohnmobil, ungebraucht zu verk.

☎ 0251/325276, od. 0171/
6404230.
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Auflösung des Rätsels

Online-ID: 8f24a65e

Wir suchen eine freundliche Putz-
hilfe in MS-Hiltrup für 3 Stunden
die Woche. Wenn Sie Interesse
haben rufen Sie mich gerne an:

% 01 77-2 93 97 37. Vielen Dank.
beatrix.hafemann@t-online.de

Baumkletterer fällt jed. Baum auch
auf engst. Raum. Kronenrückschn.
Problembäume, Wurzelentfernung
inkl. Entsorgung, 0251/381919

Holz zum Selbersägen, Hartholz,
versch. Sorten, ca. 200 Fm, 1000
St. Eichenspaltpfähle zu verk.,

☎ 0160/95942748.

Haushaltsauflösung divers
Gebrauchgegenstände. Alles
muss raus! z.B Märklin Eisen-
bahn, Wagons und Züge. Sa
13.01.2018, Ab 10:00-18:00 Görli-
zerstr. 39, Münster.

Holzbriketts aus Buche und Eiche,
20kg 5 €, ☎ 0 25 54/92 14 09.

Ca. 30 m² Pflastersteine (Brötchen-
pflaster 10x20) auf Palette gesta-
pelt zu verkaufen. 48157 Münster,
Preis VS. ☎ 0173/2113278.

muss nicht teuer sein
z.B. rauchfrei 90,– € – schlank –
Heilhypnosen Info: 0 25 94 / 78 72 63

oder www.info-hypnose.de

HypnoseErfolg-
reiche

Übernehme Trockenbauarbeiten im
Kreis Steinfurt. ☎ 0163/4682248

Sommerferienlager DSC - Noch freie
Plätze Du hast Lust auf eine span-
nende erlebnisreiche Woche mit
anderen Jugendlichen im Alter
von 12-15 Jahren? Es geht vom 17.-
24. August 2018 mit dem Bus in
die Niederlande in das Ferienhaus
Haarle. Interessiert? Dann melde
dich ab sofort auf der Internetseite
drensteinfurtersommercamp.de
an! Dort findest du auch weitere
Infos sowie den Anmeldebogen.
Du kannst uns auch gerne eine
Mail schreiben:
info@drensteinfurtersommercamp.
de Viele Grüße vom DSC Team

Kaufe Militaria - zahle Höchstpreise.
Soldatennachlässe, Orden, Ehren-
zeichen, Uniformen, Dolche,
Säbel, Mützen, Urkunden, Nach-
lässe, Fotonachlässe usw. vor 45.

☎ 02524/1210 od 0178/8014689.

Biete für Foto-Alben (alte): Panzer
400 €, U-BOOT 500 €, Afrika-
Korps 600 €, Fallschirmjäger 700
€, schwarze Uniformen 800 €.
Suche auch Uniformteile, Orden,
Urkunden. ☎ 0151/54222221.

Puppenwagen (Jahrhundertwende),
sehr selten u. historische Münster-
bücher, Preis VS, ☎ 02597/
6920784

Grundig Radio 2030, 3 D-Klang, ca.
50 Jahre, funktionsfähig, VB 40 €,

☎ 0170/1613570

2er + 3er Sofa teilbar - mit Federkern
- Weinrot- fast neu, VB 250 €.

☎ 0 54 85/13 79.

WC-Sitzerhöhung mit Armlehnen
VB 60 €, Strumpfanzieher VB 20 €.

☎ 0251/314448. (AB)

Suche Gefrierschrank oder Truhe,
auch defekt, bezahle auch dafür.

☎ 0157/81030746 o. ☎ 05971/
9602664.

Waschmaschine, 4J., Bosch MAXX7
Edition XL, funktioniert einwand-
frei, 90€, ☎ 0171/2102308.

Gut erhaltener Fernsehsessel , Stoff-
bezug, einmotorig, für 25 € zu ver-
kaufen, ☎ 02508/462.

Kleiderschrank: Holzoptik/weiß,
H:207, T: 56, L:225, leicht beschä-
digt, an Selbstabholer für VB 150 €

zu verkaufen. ☎ 0177/8981348

Online-ID: 8d410398

Sofa, Marke Ewald Schillig. Leder
Espresso-farben, mehrfache Relax-
funktion. Metallrahmen/-füße
mattgrau. 5 Jahre alt, top erhalten.
VB 1.400 € % 01702716173

Nachtmann Alexandra Bleikristall,
59 Gläser, 2 Karaffen, 7 Schalen zu
verk. Schnäppchenpreis 150 €.
☎ 0175/4052343

Verkaufe, Sofa kariert + Sessel
kariert mit Hocker, günstig. VB,

☎ 02571/51209 AB oder Handy
0160/3368948.

Schlafcouch, 120 cm breit, ausklapp-
bar zu 2 m Länge, blaues Muster,
gepflegt, 40 €, abzuholen in Lie-
nen. ☎ 0174/9542704.

Eckcouch ca. (2 x 1,60 m), braun,
Federkern, gut erhalten, in Müns-
ter zu verkaufen. VB 150 €.

☎ 0251/249437

Online-ID: 282d50fc

Hochwertige Küche von Nobilia wg.
Umzug zum 01.03. zu verkaufen,
inkl. Einbaugeräte, u.a. mit Eck-
rondell, 40er Apothekerschrank, 2
Sockelschubladen, Front seiden-
grau in Hochglanz, muss selbst ab-
gebaut/ausgebaut werden, MS-
Geist 7.000 € VB % 0251/3238066

Antiker Kleiderschrank, 1türig, Tan-
nenholz/natur und Design-Leder-
sofa, 2Sitzer, rot, zu verkaufen,

☎ 0160/94825715.

Wasserbett, 2 x 2,20 m, getrennte
Matratzen, incl. 2 Heizungen, an
Selbstabholer, 400 € VB, ☎ 0170/
1613570

Edeltrödel u. histor. Münsterbücher
und vieles mehr an Händler od.
Trödler zu verk. ☎ 02597/6920784

Kater Moritz, 1,5 J., kastr., tätowiert,
entwurmt u. geimpft, sucht drin-
gend ein neues beständ. Zuhause
m. Freigang, ☎ 0171/7452631.

Kleine Bunde Heu in sehr guter Qua-
lität aus 2017 abzugeben.
☎ 0174/5648771

Hundesitting bietet rüstiger und fle-
xibler Rentner. ☎ 0251/3994634
(AB)

1 Pärchen Zebrafinken zu verk. Preis
VS. ☎ 02571/51223

Suche rüstigen, tierlieben Rentner
zur Urlaubsbetreuung unseres
Hundes. Rückmeldung unter

☎ 02571/5699706 oder 0157/
33705936 (Greven)

Katze Ida, 6 Monate, kastriert, täto-
wiert, entwurmt und geimpft,
sucht ein liebes beständiges
Zuhause, ☎ 0171/7452631.

Junge Wellensittiche aus Hobby-
zucht für je 10 € zu verk.,

☎ 0251/329347.

Meerschweinchenbabys aus liebe-
voller Hobbyzucht. Auch Kastra-
ten. Außenhaltung. % 0 25 01/
60 74, Mobil: 01 62/9 87 14 11.

Schafstall ausmisten, wer hilft mir ?,

☎ 02582/259 (AB, rufe zurück)

Tausch Storno-Karte Bürgerhaus

Telgte: Biete 14.3.18 möchte tau-
schen gegen Karte für 13.3. oder
15.3.18 ☎ 02501/929484

Orig. Impruneta Terracotta Töpfe
(versch. Größen) zu verk. ☎ 0151/
40487567

Lassen Sie Ihre alten 8, Super 8, 16
mm Schmalfilme und VHS-Kasset-
ten von privat auf DVD kopieren.

☎ 0 25 04/25 30.

Nachmieter Fingernagelstudio
Suche Nachmieter für Fingerna-
gelstudio in zentraler Lage Müns-
ters. Keine Insolvenz o.ä. Einrich-
tung kann übernommen werden.
Preis VS Miete 250 € kalt Kontakt:
studiomsnail@web.de

Wer hat ein reparaturbedürftiges
Fahrrad zu verschenken? MS,

☎ 0174/6793476.

Online-ID: 466559aa

Kaminholz Buche/Eiche, auf 30 und
40 cm gesägt und gespalten, tro-
cken, zu verk. % 02509-8140

Große Menge Taschenbücher, neu-
wertig, sauber, gepflegt, viele Best-
seller, bekannte Autoren, nur kom-
plett und große DVD-Sammlung
vorwiegend A-Movies, nur kompl.,
gr. Ü-Ei-Figurensammlung, Uli-
Stein Kollektion, ☎ 0160/1718391

Rinkerode, Raumpflegerin, 1 x
Woche, 3 Stunden, mit Mini-Job
Anmeldung gesucht. ☎ 0178 /
1534725

2-Personen-Haushalt sucht Putzhilfe
für ca. 4 Std./Woche in MS-Amels-
büren, ☎ 01590/1192058.

Ottmarsbocholt, Lkw-Fahrer/in, 7,5 t
(mit alter FS-Kl. 3 möglich), auf
450 €-Basis gesucht, Palettenhan-
del Niehoff, ☎ 0163/2774021.

Zuverl. Putzhilfe für EFH, 1 x
wöchentl. für 4-5 Std. in Olfen-
Vinnum gesucht. ☎0151/
44811442 oder 02595/961444.

Neues Jahr, neuer Job?
Wir suchen zum 01.01.2018

einen Boten für die Verteilung
von Printprodukten und der

Post in den Vormittagsstunden
für ca. 2-3 Stunden von Mo - Sa
in Herbern auf Teilzeit- oder
Minijob-Basis (Zeitfenster: von
06:00 Uhr - 15:00 Uhr), gerne
mit eigenem PKW. Wir freuen

uns auf Sie!

Aschendorff Logistik!
F 0251 / 690-664,

zeitungsbotenbewerbung@
aschendorff.de

Promotoren (m/w) auf selbstständi-
ger oder 450-€-Basis gesucht. Sie
überzeugen aktive und potenzielle
Kunden durch Charme und Kom-
petenz. Ihr Arbeitsgebiet umfasst
Werbestände in Einkaufszentren,
auf Messen und Stadtfesten in
Ihrem Heimatort und in der nähe-
ren Umgebung. Wir sind ein
erfolgreicher, spezialisierter Ver-
lagsdienstleister, der den Westfäli-
schen Nachrichten seit 20 Jahren
als verlässlicher Partner zur Seite
steht. Für erste telefonische Vorab-
Informationen stehen wir Ihnen
unter ☎ 0231 / 72 52 0 gerne zur
Verfügung. Zeitung-Promotion-
Service GmbH, Hauert 12, 44227
Dortmund

Zuverlässige Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Senden gesucht.
1x/Woche für ca. 5 Stunden.

☎ 01 74/8 82 34 73.

Erfahrene Haushaltshilfe, Minijob,
montags und donnerstags von 9 -
13 Uhr in Münster-Gievenbeck
gesucht. ☎ 02 51/8 71 46 40.

Suche eine freundliche Putzhilfe für
3 Stunden/Woche in Münster-Hil-
trup. Bei Interesse bitte melden
unter: ☎ 01 77/2 93 97 37.

Dreher mit eigener Drehbank sucht
Nebenjob, 48268 Greven.

☎ 02571/51352.

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder ☎01 76/ 20 43 66 77.

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
bietet stundenweise, individuelle
Unterstützung in Greven.

☎ 0 25 71/77 66.

Nachhilfe u. Hausaufgabenbetreu-
ung für Grundschüler, bietet
Grundschulbetreuerin in Greven.
☎ 0 25 71/77 66.

Qualifiz. erf. Lehrerin erteilt Nach-
hilfe, vorzugsw. Sek.I Tel. MS/
33466

Latein, Mathe, Englisch. Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

In Ascheberg vergibt die Katholische
Kirchengemeinde St. Lambertus
im Baugebiet ¯ Königsallee vier
Baugrundstücke im Erbbaurecht.
Weitere Informationen unter:
katholische-kirche-ascheberg.de

Immobilienverentung? Kaufe Ihr
Haus gerne auf Rentenbasis.
☎ 0177/3371001 (Herr Groß)

Albersloh: 3,5-Zi.-DG-Wohnung, 80
m², KM 480 € + NK, Loggia, Keller,
zum 1.3.2018 zu vermieten,

☎ 0 15 11/5 81 22 03.

Eversw. Zentrum, Wohnung (75 m²,
1. OG, Balkon) an Pers. ab 60, NR,
keine Tiere zu vermieten.

☎ 05245/5130.

Drensteinfurt, Nähe Bahnhof, 1. OG,
3 Zimmer, Küche, Bad, 68 m², ab
01.04.2018 zu vermieten, an Paar
mittleren Alters oder an ältere Ein-
zelperson, KM 350 €, NK 120 €,

☎ 02508/981356.

LH-Seeweggebiet, ruhig gelegene
Wohnung im 1. OG, ca. 75 m², 2
große Zimmer. Diele, Küche, Bad
(m. Wanne u. Dusche), WC, Bal-
kon, Schuppen, Garage, zu vermie-
ten. Keine Tiere, KM 550 € + NK +
2 MM Kaution, ☎ 02591/3695.

LH, Olfener Str., 1.OG, Altbau,
4ZKDB, ca. 85 m², , KM 435 € zum
01.04. oder später zu vermieten.

☎ 0 25 91/40 67.

Schöne Landwohnung in ruhiger
Lage von Hochmoor mit Dachter-
rasse und sep. Eingang, ca. 100 m²,
ab sofort zu vermieten. ☎ 0151/
28315175.

Suche ca. 1000-3000 m² Wiese,
Brachland, evt. Acker, zu kaufen,
bis ca. 90 km von Gronau.

☎ 02562/718294 (auch AB).

Büro-, Praxis-, Schulungsräume im
Erdgeschoss eines historischen
Gebäudes in zentraler, verkehrs-
günstiger Lage von Lüdinghausen,
200 m² NF, V 121 kWh, Gas, ab
01.04.2018 zu vermieten. Park-
plätze vorhanden. ☎ 02591/78 454
od. Fax: 02591/9489535.

Suche Streichinstrumente jeglicher
Art, auch defekt, u. a. Celli, Geigen
u. Bratschen, ☎ 01578/7896788.

Kaminholz Buche, Eiche, trocken, 2
Jahre abgelagert. ☎ 0160/
95942748.

DAUNEN-STEPPMANTEL Marke
"JOBIS", Gr. 38/40, Farbe: beige,
NEU für 70 € abzug., ☎ 0152/
53205062.

Kaminholz, ofenfertig zu verkaufen.
☎ 0 25 36/34 34 60.

Online-ID: a5d55116

Oase Teichfilteranlage top i.O.,
12000 ltr. mit Pumpe "Apuamax
Ece 12000 ltr. komplett m. Spiral-
schlauch, günstig abzugeben in
Münster. Bestes Angebot E-Mail:
schuermann@online.de % 0251-
861525, Mobil 0171-4046420

Kräftiger Mann Handwerklich
geschickt räumt ihren Keller,
Dachböden, Wohnung, Garage leer
% 0152 21640113 oder Whatsapp

Herren Fahrrad vollfunktionstüchtig
(Licht) mit neuen Mäntel, VB 130
€, ☎ 0251/2807871

Rindenmulch, Mutterboden und
Bruchsteine etc., Bauernhof Schrö-
ter, ☎ 0160/95942748.

Gärtner sucht Arbeit Hecken-Rück-
schnitt, Laub, Unkraut Hochdruck-
reinigung usw. % 0152 21640113

Tischtennisplatte (Outdoor, inkl.
Zubehör), Kettler, neuwertig, keine
Gebrauchsspuren, VB 140€,

☎ 0171/2102308.

Schreiner Reparaturarbeiten, auch
Kleinaufträge, Kleinmöbel und
Holztreppen, führt aus: ☎ 01 78-
2 18 72 88.

Klavier, schwarz, sehr schöner war-
mer Klang, neu gestimmt, wenig
gespielt. ☎ 01 60/2 00 73 01.

Großer Posten an Gesellschaftsspie-
len sowie Puzzeln, teils OVP, guter
Preis bei kompl. Abnahme,

☎ 02504/5466.

Balkonmöbel: 2 Stühle (inkl. Sitzkis-
sen) mit rd. Tisch aus Holz und
Sonnenschirm mit Steinfuß, an
Selbstabholer für VB 150 € zu ver-
kaufen. ☎ 0177/8981348.

Kaminholz zum selber sägen zu ver-
kaufen. ☎ 0174/5429192.

"Edelfundus" sucht Spenden für die
Krebsberatung. Bücher, schönen
Trödel, Kleidung, Spielzeug, An-
tikes und vieles mehr. Annahme
werktags von 14-18 Uhr, Hof Aver-
kamp, Dingbängerweg 215 in MS,
www.krebsberatung-muenster.de,

☎ 0152/58193428. Der nächste
Hallen-Floh- und Büchermarkt fin-
det am Sa. 13.01. und So.
14.01.2018, 10 - 17 Uhr, auf dem
Hof Averkamp statt.

Gärtner sucht Arbeit Hecken-Rück-
schnitt, Laub, Unkraut, Hoch-
druckreinigung usw.
% 0152 21640113

Freundliche Haushaltshilfe für älte-
res Ehepaar gesucht, täglich Mo.-
Fr. für 2-3 Std. % 01 60-775 70 76.

Prof. Bildhauerbock, Metall, 190 €,
☎ 0251/274179

Sammler sucht fertig gestickte Gobe-
linbilder sowie Schreibmaschinen
und Kerzenleuchter. Bitte alles
anbieten. 0151 / 71410467

Hallo! Sammlerin su. Bierkrüge, Por-
zellan, Puppen, Römergläser, Sam-
meltassen, Bleikristall, Zinn, Näh-
maschinen, Uhren, Kleinmöbel,
Besteck u. Damen/Herrengarde-
robe. Alles von A-Z anbieten.
Zahle faire Preise. 0163/4459820.

Kaufe Trödel, Antikes, Schallplat-
ten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

! Achtung! Suche Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Bibeln,
Lampen, Bilder, Teppiche, Möbel,
Puppen, Porzellan, Zinn, Schall-
platten, Abendgarderobe, Pelze,
Münzen, Uhren, Bernstein-/Koral-
lenketten, Silber aller Art u.
Schmuck, Frau Ernst, ☎ 0152/
58519556.

Suche alles vom 1. u. 2. Weltkrieg,
wie z. B. Orden, Urkunden, Uni-
formen, Fotos usw. ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

!! Achtung !! Suche Pelze, aller Art,
Garderobe, Schreib/Nähmaschi-
nen, Porzellan, Armbanduhren,
Münzen und Schmuck. ☎ 0178/
4055208

GARTENWERKZEUGE-NATURnah
e.V. sucht Spaten, Forken, Astsä-
gen, Gartenscheren, loy@naturnah-
telgte oder ☎ 02504/7320762.

Suche alles vom 1. u. 2. Weltkrieg,
wie z. B. Orden, Urkunden, Uni-
formen, Fotos usw. ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

Kaufe alle Pelze, Dupont, Mont-
blanc, Teppiche, Porzellan, Bern-
stein, Koralle, Bücher, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Kristall,
gepflegte Garderobe, Mode-
schmuck u. Tafelsilber. Seriöse
Abwicklung. ☎ 0157/53421911

Sozialkaufhaus Fundgrube sucht
ständig Möbel, Geschirr, Textilien,
Trödel u.s.w. Ihre Sachspende
holen wir gerne kostenlos ab.

☎ 0173/7030531

Suche hochwertigen Pelzmantel
oder -Jacke, alte Näh- od. Schreib-
maschine, Bleikristall und Zinn,
Krause, ☎ 0175/8128707

Online-ID: c704dce1

Kaufe alte Näh - Schreibmaschinen,
Zinn, Tafelsilber, Bierkrüge, Arm-
band und Taschenuhren.
% 0 15 73-774 53 63

Ankauf von Möbeln, Armbanduhren,
Schmuck, Pelze, Porzellan, Mün-
zen, Kristall und Orientteppiche.

☎ 0209/15559671.

STORNO-Karten, möglichst in MS,
gesucht. ☎ 0152/56330334

Achtung Kaufe! Pelze a. Art Teppi-
che, Abend-Trachten-Mode,
Taschen, Kristall, Bilder, Bern-
stein, Korallen, Zinn, Orden, Mün-
zen, Silberbesteck, Porzellan,
Uhren a. Art, Schmuck, alte
Weine, Champagner, seriös, Frau
Lora ☎ 01 63/1 36 31 11

Suche Schreibmaschinen, Garde-
robe, Porzellan, Bilder, Schmuck,
Gobelin-Bilder, Schallplatten und
Münzen. ☎ 01578/2401919

Suche von privat, Pelzmantel oder
Jacke, Garderobe, Lederhandta-
schen, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Bilder, Porzellan, Silberbeste-
cke, Münzen, Armbanduhren,
Bernstein, Schmuck. Herr Klärr
seit 1975, ☎ 0209/94573682

Barzahlerin sucht Pelze aller Art,
Teppiche, Garderobe, Möbel,
Tafelsilber, Bilder, Bücher, alte
Spirituosen, Puppen, Handarbei-
ten, Schreib/Nähmasch., Porzel-
lan, Kristall, Uhren, Schmuck,
Zinn, Bronzeskulpturen, Bern-
stein, Musikinstrumente, alles
anbieten. ☎ 0163/8860600

Antiquitäten, Pelze, Schmuck,
Bernstein, Granat, Uhren, Zinn,
Bilder, Münzen (D-Mark, Reichs-
mark etc.), Medaillen, Orden,
Abzeichen, Wehrpässe alles bis
1945,Trödel, Schallpl., Näh-
masch., Besteck, Puppen, Teppi-
che, Instrumente, Leinen, Porzel-
lan, Figuren (Bronze/Porzellan),
Handtasche, alles unverb. anbie-
ten, ☎ 0176/34686619 MfG Theiß

Suche Kristallgläser, Römer, Porzel-
lan, Deko, Puppen, Lupen, Da- u.
He-Garderobe, Pelzmantel/-jacke,
Taschen, Lampen, Bücher, Klein-
möbel, Nähmaschine, Bierkrüge,
Zinn, Tel. 0231/98535682

Kaufe Geweihe, Teppiche, Pelze,
Bernstein, Schmuckkästchen,

☎ 0177/8703507

Seriöser Ankauf von Pelzen, H/D
Garderobe, Krokotaschen, Bern-
stein, Bilder, Münzen, Uhren,
Näh-Schreibmaschinen, Kristall,
Kronleuchter, Zinn, Mode-
schmuck, Tafelsilber, Gold-
schmuck (auch defekt) Mount-
blanc - Stifte, alte Feuerzeuge u.
Briefmarken. ☎ 0157/53421911

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,
Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,
Münzen, Korallen, Bernstein,
Modeschmuck, ☎ 0201/43367372.

Suche von privat Sammeltassen,
Schallplatten, Altschmuck, Pelze,
Bestecke, Münzen, Taschenuhren,
Zinn, Handtaschen, Militärartikel,
Altmöbel, ☎ 0163/7039499

Suche Modelleisenbahn, z.B. Mer-
klin HO, Spur N, Spur Z, gerne
größere Sammlung, ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

Militärische Nachlässe und Antik-
waffen gesucht. ☎ 0234/355249
od. 0172/7837808.

Achtung!!! Privat sucht Pelzmäntel,
Pelzjacken, zahle 500-3000 €,
Münzen, Porzellan, Tafelsilber,
Bernsteinschm., Puppen, Gardero-
be u. Teppiche. ☎ 0151/52109446

Privat sucht Akkordeon oder Har-
monika, ☎ 0 23 81/3 60 63 32.

Seriöser Barzahler sucht Pelzbe-
kleidung, Abendgarderobe, Por-
zellan, Sammeltassen, Kristalle,
Bilder, Teppiche, Tafelsilber,
Schmuck, Münzen, Uhren, Bern-
stein, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Spirituosen und Nachlässe.
Seriöse Kaufabwicklung, zahle in
bar und freue mich auf Ihren
Anruf, ☎ 01578/8549448

Suche Münzen u. Briefmarken, alte
Ansichtskarten, alte Briefe (gerne
große Sammlung), ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

Suche Lego-Eisenbahn für meinen
Enkel. Auch Einzelteile, ☎ 0251/
864496

PartnerschaftenMercedes

Reise

Geschenkt

Bekanntschafts-
vermittlungen

Opel

Motorräder

Wohnwagen

Vermischte
Anzeigen

Antiquitäten

Möbel/Wohnen

Tiermarkt

Verkäufe

Stellenangebote

Kontakte
(Bars und Clubs)

Stellengesuche

Unterricht/
Weiterbildung

Grundstücke

Ankauf Häuser

Vermietung
Wohnungen

Sonstige

gewerbliche Objekte

Garagen/Stellplätze

Gesuche

Alles fürs Kind

58 Prozent der Bevölkerung

blättern gern Prospekte durch,

um auf Sonderangebote oder

neue Produkte aufmerksam zu

werden.* Weitere Zahlen, Daten

und Fakten rund um die lokale

Konsum- und Lebenswelt in

Deutschland lesen Sie in der

Studie „Lokale Welten“ des

Instituts für Demoskopie Allens-

bach. Sie finden die Studie auf

www.bvda.de.w
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Hier schaue ich gerne rein!

Mitglied im BVDA

* Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
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„
Pilates und Yoga
wirken
mobilisierend und
kräftigend.
Trainerin Dörte Krauss „

Ungebübte sollten es mit dem Sport im Winter nicht übertrei­
bbbeeen... Foootttooo::: Apppoootttheeekeeerkaaammeeer///Vaaalll Thoooeeermeeer

Nicht übertreiben
Viele Untrainierte verlangen zu viel von ihrem Körper
Mit dem Start ins neue

Jahr hat für viele zugleich
das Umsetzen jüngst gefass-
ter Vorsätze begonnen: „Mit
dem Rauchen aufhören“,
„früher aufstehen“ oder
„endlich mehr Sport trei-
ben“ steht oftmals ganz
oben auf der Liste für 2018.

Nicht selten
steht viel von
dem, was man
schon immer
mal ändern

wollte, zusammen auf der
Agenda“, sagt Apothekerin
Angelika Plassmann, Spre-
cherin der Münsteraner Apo-

thekerschaft.
„Doch wer
sich zu
viel vor-

nimmt, läuft Gefahr, am En-
de keines der Ziele zu errei-
chen. Das ist natürlich frus-
trierend.“
Plassmann beschreibt das
Phänomen am Beispiel Sport:
„Viele übertreiben es gleich zu
Beginn und verlangen ihrem
eher untrainierten Körper zu
viel ab“, weiß Apothekerin
Plassmann. „Wer zu schnell
vom Couch-Potato und mit
einer vom Rauchen belaste-
ten Lunge zum Marathon-
Läuferwerdenwill, bekommt
ziemlich zügig die Quittung.“
Im besten Fall ist das ein or-
dentlicher Muskelkater, der
aber zumeist nach spätestens
fünf Tagen wieder abgeklun-
gen ist. „Dochwer untrainiert
bei winterlichen Temperatu-
ren auf seiner Laufstrecke
Vollgas gibt, fängt sich auch
häufig eine Erkältung ein“,
sagt Plassmann. „Dann lie-
gen die guten Vorsätze erst
einmal flach.“
Apothekerin Plassmann er-
klärt, worauf man gerade
beim Sport imWinter achten
muss: „ImWinter trocknet
die kalte Luft die
Schleimhäute aus
und bringt Kälte

in die

Atemwege.“ Deshalb sollte
man durch die Nase einat-
men, um die Luft aufzuwär-
men, bevor sie die Lunge er-
reicht. Schützt man Mund
und Nase dazu noch mit
einem Multifunktionstuch
oder Schal, istman für diesen
Bereich schon bestens gerüs-
tet.“
Viele Läufer sind bei kalten
Temperaturen schlichtweg
zu schnell unterwegs. Daher
gilt: Besser langsamer laufen,
um den Körper nicht zu über-
fordern.
Auf keinen Fall soll man
auf eine Mütze verzich-
ten, so Plassmann,
„denn rund 40 Prozent
der Wärme gehen
über den Kopf verlo-
ren“. Vielenhilft eine
Thermosohle in den
Laufschuhen
gegen kalte Fü-
ße.
Zudem sei
gerade im
Winter
der rich-
tige

Einsatz von Funktionsklei-
dungwichtig: „Vonder Unter-
wäsche bis zur Windjacke
sollten die Materialien den
Schweiß nach außen leiten.“
Baumwolle sei dazu nicht ge-
eignet, „die saugt den
Schweiß nur auf, gibt ihn
aber kaum weiter, sorgt für
Kälte auf der Haut und ebnet
damit schnell den Weg für
eine Erkältung“.
Hat es einen trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen erwischt,
„muss man die guten Vorsät-

zewohl oder übel auf Eis
legen und sich in
Ruhe ausku-
rieren“. Rich-
tig gefähr-
lich könne
es wer-
den, die
Erkäl-

tung auf die leichte Schulter
zu nehmen: „Wer einen grip-
palen Infekt nicht anständig
auskuriert und zu früh wie-
der ins Training einsteigt, ris-
kiert eine lebensgefährliche
Herzmuskelentzündung.“
Das gelte auch, wenn man
Medikamente gegen die Er-
kältung eingenommen hat
und sich dadurch wieder fit
fühle. Die Arzneimittel unter-
drücken die Symptome und
sorgen beispielsweise dafür,
dass Patienten frei atmen,
nicht mehr husten und da-
durch gut schlafen können.
Doch trotz unterdrückter
Symptome ist der Infekt wei-
terhin im Körper. „Der Körper
braucht Ruhe, um den Infekt
zu bekämpfen, bevor er sich
wieder den guten Vorsätzen
für 2018 stellen darf“, sagt
Plassmann. Bei Fragen und
Unsicherheiten zum Thema
Erkältung steht das phar-
mazeutische Personal in der
Apotheke vor Ort beratend
zur Seite.

Idealer
Sport mit
Babybauch
Yoga, Pilates und Schwimmen

Frauen sollten in der
Schwangerschaft auf
stoßintensive High-
Impact-Sportarten

möglichst verzichten. Das er-
läutert Marion Sulprizio von
der Deutschen Sporthoch-
schule Köln. Dazu gehört
Springen genauso wie extre-
mer Kraft- und Kampfsport.
Günstig sind dagegen ruhige-
re Sportarten. „Pilates und Yo-
ga wirken mobilisierend und
kräftigend“, erklärt Dörte
Krauss, Trainerin und Dozen-
tin für prä- und postnatalen
Sport.
AuchNordicWalking sei per-
fekt, weil es die Gesamtmus-
kulatur trainiert, ohnedenBe-
ckenboden zu beanspruchen.
Zyklisch-gleichmäßige Bewe-
gungen wie beim Radfahren
sind ebenfalls sehr gut, er-
klärt die Heidelberger Gynä-
kologin und Sportmedizinerin
Susanne Weber. „Wegen der
Sturzgefahr aber lieber auf ge-
schützten Radwegen oder auf
einem Fahrradergometer.“
Manche Sportarten halten
nicht nur fit, sie haben für
Schwangere auch noch einen
schönen Nebeneffekt: Was-
sersport verringert Wasser-
einlagerungen. „Schwimmen,
Aqua-Fitness, Aqua-Jogging
oder Aqua-Spinning: Sportar-
ten, die im Wasser stattfin-
den, sind perfekt gegen Öde-
me“, erklärt Weber. Der Was-
serdruck wirke Wunder. Le-
diglich Frauen, die mit Schei-
deninfektionen zu kämpfen
hätten, müssten vorsichtig
sein.
Womit auch viele Schwan-
gere zu tun haben: Rücken-
schmerzen. Durch das stei-
gende Gewicht, Hormonver-
änderungen und Wasserein-
lagerungen senkt sich das
Fußgewölbe ab, so dass die Fü-
ße nach der Schwangerschaft
oft größer wirken, erklärt
Krauss – ein Phänomen, das
viele Mütter mit Staunen be-
obachten. Rückenschmerzen
sind eine Folge davon. Rü-
ckentraining fängt immer
unten an, weil die Füße den
Körper tragen. „Kräftigungs-
übungen oder Massagen hel-
fen, die Fußmuskulatur anzu-
regen“, so Krauss.
Grundsätzlich gilt: In Bewe-
gung zu bleiben, hilft, die Risi-
ken für Komplikationen zu
minimieren. Frauen, die in

der Schwangerschaft Sport
treiben, nehmen seltener
übermäßig zu, entwickeln sel-
tener einen Schwanger-
schaftsdiabetes oder eine Prä-
eklampsie, erklärt Gynäkolo-
gin Susanne Weber. Aller-
dings: „Wer bereits einen zu
hohen Blutdruck hat, sollte
unbedingt Rücksprache mit
seinem Arzt halten.“ Auch für
die Geburt hilft es, fit zu sein.
„Ein athletischer bewusster
Atemunterstützt Frauen beim
Geburtsprozess“, sagt Krauss.
„Sofort nachderGeburt kann
man mit Begleitung einer
Hebamme anfangen, die Hal-
te- und Beckenbodenmusku-
latur zu aktivieren“, sagt Sul-
prizio. Zwei bis drei Monate
nach der Geburt dürfen Frau-
en mit sanften Sportarten be-
ginnen. Bis die Mutter voll-
ständig in ihren Sport zurück-
kehren kann, dauert es neun
Monate. (dpa)

Guter Ausgleich für „Schreibtischtäter“
Darum ist Reiten für Anfänger äußerst anstrengend

Schon nach 20 Minuten,
in denen das Pferd nur
im Schritt geht, sind vie-

le Reit-Anfänger aus der Puste.
Das liege daran, dass man
sich der Bewegung auf dem
Rücken des Tiers nicht entzie-
henkann, erklärt ThomasUn-
gruhe, Leiter der Abteilung
Breitensport der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung.

Wer auf diesemRücken sitzt,
muss die Bewegung des Tieres
– links, rechts, auf, ab, vor, zu-
rück – permanent ausglei-
chen. „Aktiviert werden dabei
auch ganz kleineMuskeln, die
man normalerweise nicht so
gut erreicht“, sagt Ungruhe.
Steigern lasse sich das Ganze
dann beliebig durch Trab, Ga-
lopp oder andere Sitzpositio-

nen. Einen guten Ausgleich
bietet Reiten Menschen, die
viel am Schreibtisch sitzen.
Auf dem Pferd bekommen sie
nicht nur frische Luft und Ta-
geslicht, siemobilisierenauch
genau den Teil des Körpers,
der imSitzen besonders belas-
tet wird: den unteren Rücken.
„Beim Reiten wird die Wirbel-
säule gut aufgerichtet“, er-

gänzt Ungruhe.
Wer noch nie Sport gemacht
hat oder längere Zeit krank
war, sollte allerdings beim
Arzt klären lassen, ob Reiten
für ihn geeignet ist. „Dagegen
sprechen könnten akute
Schmerzen oder Kreislauf-
probleme“, sagt Ungruhe.
Angst, vom Pferd zu fallen,
müsseman nicht haben: „Das

Pferd wird in der Regel ge-
führt.“ (dpa)

So hält man
sein Herz gesund
Geeignete Sportarten

Sport treiben - dazu raten
fast alle Ärzte ihren Pa-
tienten. Vor allem für

Herz und Kreislauf ist das gut.
Aber was bedeutet eigentlich
„Sport“? Gehören eher ent-
spannende Trainings wie Yo-
ga auch dazu? Nein, sagt Prof.
Thomas Meinertz, Vorstands-
vorsitzender der Deutschen
Herzstiftung. Yoga sei gut und
sinnvoll, aber nur zusätzlich.
Wenn er seinen Patienten drei
Mal pro Woche Sport emp-
fiehlt, meint er ein Ausdauer-
training, bei dem man ins
Schwitzen kommt: Joggen,

Fahrrad fahren oder Walken
beispielsweise. Aber auch Be-
wegung im Alltag ist wichtig.
Jede umgangene Rolltreppe
und jeder vermiedene Fahr-
stuhl hilft dem eigenen Her-
zen, fit zu bleiben. (dpa)
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Drei Schritte
zum perfekten
Anschreiben
Tipps für eine effektive Jobsuche

Etwas einfacher
geht einem die For-
mulierung von der
Hand, wenn man
folgende Tipps be-

rücksichtigt:

Auf den Punkt kommen:
Beim Anschreiben geht es
nichtumdenerstenEindruck.
Denn viele Personaler lesen
zuerst den Lebenslauf, sagt
Jürgen Hesse, Bewerbungs-
coach und Ratgeberautor. Erst
wenn der passt, folgt das An-
schreiben. Niemand muss al-
so gleich am Anfang wieder-
holen, was ihn alles für eine
Stelle qualifiziert. Das wäre
auch zu viel Text. „Länger als
zwei bis drei Zeilen sollte der
Einstieg nicht sein“, rät Hesse.
„Überlegen Sie sich, was Ihre
Kernbotschaft ist: Warum be-
werben Sie sich, und was hat
der Arbeitgeber umgekehrt
davon, Sie einzustellen?“

Charme gewinnt: „Ihre
Anzeige hat mich angespro-
chen.“ Das lesen Personaler
unzähligeMale amTag, damit
heben sich Bewerber nicht
von der Masse ab. Hesse sagt
deshalb: Lieber ganz was an-
deres machen, auch wenn es
ungewöhnlich ist. Wer ganz
in der Nähe wohnt, kann zum
Beispiel damitwerben, dass er
sicher nie im Stau steht.

„Wenn das charmant rüber-
kommt, ist es allemal
besser als eine Flos-
kel.“ Im Idealfall
transportiert
man so gleich
die Kernbot-
schaft, beweist
also etwa seine
Kreativität –
oder wenigs-
tens besonde-
ren Einsatz.

Kleine Feh-
ler vermeiden:
AAAuch wenn das
AAAnschreiben nicht
der erste Eindruck
ist, sind solche Fehl-
tritte fatal. „Es geht
darum, einen positi-
vvven Gesamteindruck
abzurunden“, sagt
Hesse. Und kleine Feh-
ler zeigen, dass sich je-
mand keine Mühe gege-
ben hat. Deshalb rät der
Experte auch, die Anrede
zu personalisieren, auch
wwwenn kein Ansprechpart-
ner genannt ist. „Notfalls
kann man immer den Präsi-
denten oder Geschäftsführer
des Unternehmens anschrei-
ben, gefolgt von ,Sehr geehrte
Damen und Herren’.“ (dpa)

Der Lebenslauf ist fertig,
die Zeugnisse

zusammengestellt –
fehlt nur noch das
Anschreiben. Viele

Bewerber haben gerade
damit große

Schwierigkeiten.

Jürgen Hesse, Hans Christian
Schrader: „Hesse/Schrader: Das
perfekte Anschreiben“, Stark Ver­
lag, 130 Seiten, 16,95 Euro.
ISBN: 9783849014605

Das Buch

Die größte Hürde gleich am Anfang: Einen guten Einstieg für das Anschreiben zur Bewerbung zu fin­
ddeen,, isstt eeinee eecchttee Heeraauussfoorddeeruungg.. Foottoo:: ddppaa//CChrissttin Klloossee

Am besten gut sortiert
Welche Unterlagen müssen sein?

Bewerbungsunterla-
gen haben ein Ver-
fallsdatum. Nicht je-
des Zeugnis und jede

Angabe gehörenalso inMappe
oder Lebenslauf. Doch was
muss mit – und was nicht?
Das ist vor allem eine Frage
der Karrieresituation:

Der Einsteiger: 16 Jahre alt,
gerade fertig mit der Real-
schule – viel Material für den
Lebenslauf gibt es da noch
nicht. Hier geht es also weni-
ger ums Aussortieren, mehr
ums Zusammensuchen.
Nebenjobs oder ehrenamtli-
che Tätigkeiten sollten ange-
hende Azubis deshalb im Le-
benslauf immer angeben, rät
die Bundesagentur für Arbeit
auf „Planet-Beruf.de“, im
Idealfall mit einer schriftli-
chen Bestätigung in den Anla-
gen.

Der Absolvent: Praktika,
Nebenjobs, Auslandssemester
und Projekte: Spätestens nach
dem Masterabschluss haben
viele Studenten eine stattliche
Anzahl von Lebenslauf-Statio-
nen beisammen. Die sollte
man Personalern nicht ein-
fach unsortiert hinwerfen.
„Den Lebenslauf müssen Sie
für jeden Job neu gestalten“,
sagt Bewerbungscoach Jürgen
Hesse.

Der Wechsler: Mitte 30, die
ersten Stufen der Karrierelei-
ter sind geschafft, neueAufga-

ben winken. Spätestens jetzt
haben Abizeugnis und Grund-
schulname in der Bewerbung
nichts mehr verloren. „Das ist
dann sogar Anti-Werbung in
eigener Sache“, sagt Hesse.
„Weil es zeigt, dass Sie keinen
Blick für das Wesentliche ha-
ben.“ Stattdessen gilt: Konse-
quent sortieren – also nur die
letzten fünf bis zehn Jahre be-
rücksichtigen und Anlagen
auf höchstens zehn Seiten be-
grenzen.

Der Aufsteiger: Was für re-
guläre Mitarbeiter gilt, gilt für
zukünftige Führungskräfte
umso mehr – und geht noch
weiter. „Da geht es dann nicht
nur darum, was Sie gemacht

haben“, sagt Professor Brigitte
Witzer, Coach für Führungs-
kräfte. „Sondern auch umdas,
was Sie können.“ Bewerber
sollten also nachweisen kön-
nen, dass sie sich zumBeispiel
mit Innovations- oder Change
Management auskennen.

Der Rückkehrer:Nicht jeder
Bewerber hat mit Mitte 40
mehrere Stationen für seinen
Lebenslauf – zum Beispiel,
weil er sich zwischendurch
um die Kinder gekümmert
hat. Die Fünf- bis Zehn-Jah-
res-Regel zum Aussortieren
gilt dann nicht mehr, sagt
Hesse:Wasman vor der Pause
gelernt und gemacht hat, ge-
hört in die Bewerbung. Dazu

sollten Bewerber aber auch
Aushilfsjobs oder Ehrenämter
aus der jüngsten Vergangen-
heit angeben – vom Kassen-
wart im Sportverein bis zum
Vorsitz der Elternvertretung.

Der Beinahe-Rentner: 40
Jahre bei einem Unterneh-
men – das war früher eher die
Regel als heute. Blöd nur,
wenn man dann plötzlich
noch mal auf Jobsuche gehen
muss, wegen Insolvenz des
Arbeitgebers zum Beispiel.
„Auch da geht es dann im Le-
benslauf darum, eine Ent-
wicklung zu zeigen“, sagt Hes-
se. Dies gelingt zum Beispiel,
indemmandie Tätigkeit beim
Langzeit-Arbeitgeber detail-
liert nach Positionen und Auf-
gaben aufschlüsselt – und den
Lebenslauf so inhaltlich an-
füttert. (dpa)

Bewerbungsunterlagen sollten Job­Suchende individuell auf jede
freie Stelle zuschneiden dpa

Für Gruppen von mindestens 10 Personen bieten wir einen Abholservice an! Bei der Wahl Ihrer
Abfahrtsstelle muss gewährleistet sein, dass eine problemlose An-/Abfahrt mit einem Reisebus
möglich ist!

ABFAHRTSORTE:
(BAB 1) Autohof Hamm/W/ erne (Nordlippestr.),
Greven (Rathaus), Münster (Bremer Platz)

5 TAGE OSTERREISE ALTES LAND
… STADE, BUXTEHUDE, BREMERHAVEN, HAMBURG
DONNERSTAG, 29.03. BIS MONTAG, 02.04.18
Südlich der Elbe, zentral zwischen Hamburg und der Nordsee erwartet Sie die Urlaubsregion Altes Land, eine einzigartige
Kulturlandschaft mit dem größten zusammenhängenden Obstanbaugebiet Nordeuropas! Inmitten dieser Idylle erwartet Sie
die malerische Hansestadt Stade. Alte Reet gedeckte und aufwändig restaurierte Fachwerkhäuser geben hier den Ton an. Historische
Hafenanlagen und schmucke Gassen mit prächtigen Fachwerkfassaden aus der Hansezeit. Voller Charme und mittelalterlichem Flair ver-
bunden mit der Nähe zueinander entdecken Sie neben Stade, das Alte Land, die Märchenstadt Buxtehude, Bremerhaven und Hamburg!
Entdecken und Erleben Sie den Reiz dieser bezaubernden Hansestädte.

Informationen und Buchung

02864.8800-134
Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken · info@lms-reisen.de

LESERREISEN

SIE WOHNEN IM: H+ Hotel Herzog Widukind Stade****
Das H+ Hotel Stade Herzog Widukind (ehemals Ramada Hotel Herzog

Widukind Stade) liegt im Herzen der Altstadt von Stade. Barrierefreies
Hotel garni mit 4-Sterne-Komfort. Frühstücksrestaurant, Hotel-
Bar, Zimmer (52): Bad od. Dusche/WC, Telefon, TV, Safe,WLAN

LEISTUNGEN:
• Fahrt immodernen Fernreisebus
• 4x Übernachtung im ****H+ Hotel HerzogWidukind Stade
• 4x Frühstücksbüffet
• 4x Abendessen 3-Gang Menü od. Büffet
nachWahl des Küchenchefs im H+ Hotel Stade

• Stadtführung in Stade
• Panorama-Fahrt durch das Alte Land
• Ausflug nach Buxtehude mit Stadtrundgang
• Ausflug nach Bremerhaven
• Aufenthalt während der Rückreise in Hamburg

p. P. im DZ

€479,-
EZZ 95,-€

Viele
Leistungen
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Starthilfe für
die Hausaufgaben

Eltern sollten sich bei den Haus­aufgaben weitestgehend he­
raushalten. Starthilfe geben ist
aber erlaubt: „Am besten fragt
man das Kind vor den Hausaufga­
ben: Hast du verstanden, was du
machen sollst, und weißt du, wie
du anfängst?“, rät Ulrich Ritzer­
Sachs. Er arbeitet bei der Online­
Beratung der Bundeskonferenz für
Erziehungsberatung. Danach soll­
ten sich Erwachsene erst einmal
zurückziehen und abwarten, bis
das Kind von selbst mit Fragen
kommt. Merken Eltern, dass ihr
Kind häufig nicht allein mit den
Aufgaben klarkommt, ist ein Ge­
spräch mit dem Lehrer sinnvoll.
Zum einen ist es gut für den Pä­
dagogen, ein Feedback zu seinem
Unterricht zu bekommen. Zum an­
deren lassen sich manche Befürch­
tungen entschärfen: „Vielleicht er­
fahren Eltern auch: ,Im Unterricht
kommt mein Kind gut mit’ oder
,Es hakt bei zwei bestimmten Sa­
chen, die wiederholen wir jetzt
nochmal’.“ (dpa)

Kurz
notiert

Nicht übereilt zum
Attest greifen

Haben Schüler Angst vor dem
Sportunterricht, kann das ganz

unterschiedliche Gründe haben.
Bei jüngeren Kindern geht es oft
tatsächlich um Angst, etwa weil
sie manches im Sportunterricht
nicht so gut können. Dann ist es
wichtig, dass die Eltern das Kind
positiv motivieren, sich zu bewe­
gen. Manchmal steckt hinter der
Angst vor dem Sport aber auch
ein anderes Problem: So wird bei­
spielsweise durch Gruppenspiele
im Sportunterricht oft sichtbar,
wenn ein Kind in der Klasse aus­
geschlossen ist. Aber auch dann
sollten Eltern genau hinschauen
und nicht vorschnell mit Attesten
aushelfen. (dpa)

Ausgeschlafen
zum Unterricht

Die Schule beginnt für die
meisten Jugendlichen zu früh.

Denn die meisten Teenager blei­
ben abends gern länger auf und
kommen morgens dann nicht aus
dem Bett. Der sich wiederholende
Schlafmangel fühlt sich an wie ein
Jetlag, wie eine Studie der schwe­
dischen Universität Örebro zeigt.
In der Folge seien Jugendliche im
Unterricht stärker gestresst und
schlechter gelaunt als andere, die
genügend Schlaf bekommen. Für
die Studie wurden rund 3000
Schüler im Alter von 13 bis 16
Jahren untersucht. (dpa)

Immer mit der Ruhe
Leseanfänger durchleben einen riesigen Entwicklungsschritt
Wenn Kinder lesen lernen,

ist das ein großer Entwick-
lungsschritt. Und ein kom-
plexer dazu. Denn Lesean-
fänger müssen erst einmal
die Verknüpfung von Laut
und Buchstabe hinbekom-
men, dann die Laute zu
einem Wort zusammenset-
zen.

Und schließlich
geht es darum,
die Bedeutung des
Wortes, des Sat-
zes und des gan-

zen Textes zu erfassen.
Für die Eltern kann dieser

Lernprozess zur Geduldsprobe
werden. Verrückt machen
sollten sie sichabernicht – im
Gegenteil. Klaus-Peter Man-
dalka erlebt immer wieder,
wie wichtig Geduld ist, wenn
man Kinder beim Lesenüben
begleitet. Der 72-Jährige enga-
giert sich als ehrenamtlicher
Leselernhelfer beim Verein
Mentor in Oldenburg. Einmal
in der Woche unterstützt er
ein Grundschulkind auf dem
Weg in die Welt der Buchsta-
ben. „Lesen sollte nicht zum
Zwangwerden“, sagt Mandal-
ka. Darum dürfen die Kinder
ihre Lektüre in der schuleige-
nen Bibliothek selbst aussu-
chen. Zwischendurch wird
das Buch auch mal weggelegt
und über zuHause oder die Fe-
rien geplaudert.
Es mit dem Lesenlernen ru-

hig angehen lassen, das emp-
fiehlt auch Stephanie Jent-
gens. Sie arbeitet bei der Aka-
demie der Kulturellen Bildung
in Remscheid und leitet den
Fachbereich Literatur. Nie-
mand müsse schon im Kin-
dergarten lesen können. Inte-
ressiert sich das Kind für

Buchstaben, können die El-
terndasunterstützen. Aber sie
sollten nicht gezielt darauf
hinarbeiten. „Das erzeugt nur
unnötigen Druck“, sagt Jent-
gens. Im Vorschulalter ist et-
was ganz anderes wichtig:
vorlesen.
In vielenFamiliengehört das

zum Alltag. Mehr als zwei
Drittel der Eltern lesen ihrem
Kind schon in den ersten drei
Lebensjahren täglich oder zu-
mindestmehrmals dieWoche
vor. Das zeigt eine aktuelle

Studie der Stiftung Lesen. Das
heißt aber auch: Rund 30 Pro-
zent aller Kinder wird in den
ersten Lebensjahren nie oder
nur sehr selten vorgelesen.
Generell schult Vorlesen bei

Kindern das Hörverständnis,
fördert den Wortschatz und
weckt die Lust an Literatur.
Der Stiftung zufolge sind Kin-
der, denen regelmäßig vorge-
lesen wird, später besser in
der Schuleund lesen selbst lie-
ber und länger.
Nach wie vor sind es meist

die Mütter, die ihren Kindern
vorlesen. Auch in den Kinder-
gärten und Grundschulen
arbeiten mehr Frauen als
Männer. Für Jungen könne
damit der Eindruck entste-
hen, Lesen sei eher etwas für
Mädchen, sagt Christine
Kranz von der Stiftung Lesen
inMainz. Darumappelliert sie
an die Väter, sich mehr zu en-
gagieren. „Ein vorlesender Pa-
pa ist für einen kleinen Jun-
gen ein wichtiges Rollenvor-
bild.“

Bei der Auswahl des Lese-
stoffs sollten Eltern den Inte-
ressen des Kindes folgen,
nicht umgekehrt. „Auch mit
Sachbüchern für Erstleser
oder Comics kann man Lesen
lernen“, sagt Kranz.
Die Themen der Bücher be-

stimmen also die Kinder. El-
tern sollten allerdings darauf
achten, ob das Leseniveau
passt. Generell gilt: Für Lese-
Anfänger eignen sich Bücher
mit sehr großer Schrift, einfa-
chen Wörtern, vielen Bildern

und ohne Silbentrennung. Die
Geschichte sollte sich auch
aus den Illustrationen er-
schließen. Das unterstützt Le-
seanfänger dabei, den Sinn
des Gelesenen zu erfassen. Die
Stiftung Lesen empfiehlt auf
ihrer Webseite Kinderzeit-
schriften, die sich für Grund-
schüler eignen. (dpa)

„
Ein vorlesender Pa-
pa ist für einen
kleinen Jungen ein
wichtiges Rollen-
vorbild.

Christine Kranz, Stiftung Lesen„

Mit Vorlesen wecken Eltern beim Nachwuchs die Lust am Le­
sseen.. Foottoo:: ddppaa//Anddreeaa Waarneecckee

Viel Lob, wenig Korrekturen: Eltern sollten gerade bei Mathe­Haus­
aufgaben eher positives Feedback geben – und nicht nur nach Feh­
lern suchen. Foto: dpa/Silvia Marks

An einem
Strang
ziehen
Schulstress erkennen und reagieren

Schon Schüler leiden
unter Stress. Das be-
legt eine aktuelle DAK-
Studie, nach der fast

jeder zweite Schüler (43 Pro-
zent) davon betroffen ist. Be-
merken Eltern, dass ihr Kind
regelmäßig über körperliche
Symptome wie Bauch- oder
Kopfschmerzen klagt, sollten
sie hellhörig werden und das
Gespräch suchen. Wichtig ist,
dass sie auch mit der Schule
sprechen, empfiehlt Diplom-
psychologe Björn Enno Her-
mans. Gut wäre, wenn alle an
einemStrang ziehenundman
die Frage in den Mittelpunkt
stellt: Was braucht mein
Kind? Welche Fördermöglich-
keiten helfen vielleicht?
Außerdemwärees gut,wenn

Eltern sich mit ihren eigenen
Ängsten auseinandersetzen
würden. Denn der Stress der
Kinder entsteht häufig da-
durch, dass die Eltern Stress
haben. „Viele Erwachsene pla-
gen sich mit der Sorge, ihr
Kind könnte abgehängt wer-
den, wenn es schlecht in der
Schule ist oder später im Le-
ben nicht bestehen kann,

wenn es nicht auf dem Gym-
nasium war“, sagt Hermans.
Solche Ängste übertragen
sich.
Auch wenn es banal klingt,

sollten Eltern ihrem Kind das
Gefühl vermitteln: „Du bist
okay, so wie du bist. Wir
unterstützen dich, aber for-
dern auch nichts von dir, was
du nicht leisten kannst.“ Da-
mit können Eltern für Ent-
schärfung sorgen. (dpa)

Positives Feedback wichtig
Motivation statt Frustration

Positives Feedback kann
Kinder motivieren. El-
tern sollten beim Kon-

trollieren der Hausaufgaben
deshalb nicht nur die Fehler
herauspicken. Dennnegatives
Feedback frustriert nur, er-
klärt LerncoachHannaHarde-
land. Eltern sollten vor allem
loben, was die Kinder schon
können. Oder vielleicht, dass
sie sich länger konzentriert

mit einer Aufgabe beschäftigt
haben. Fehlerkorrektur ist da-
gegen weniger wichtig. Ent-
scheidend sei gerade bei Ma-
the-Aufgaben das „Wie“ und
nicht das „Was kommt raus?“,
so die Expertin. „Wir reden zu
viel über den Stoff und die Er-
gebnisse, und nicht über den
Weg - das ist für die Lernmoti-
vationaber eigentlichdasEnt-
scheidende.“

Viele Eltern können sich bei
diesemThemagut in ihre Kin-
der hineinversetzen, weil sie
selbst in Mathe keine Leuch-
tenwaren.DasdenKindernzu
erzählen, kannabernachhin-
ten losgehen. „Ein ,Das konnte
ich auch nie’ demotiviert Kin-
der eher“, warnt Hardeland.
Das wird dann schnell zur
selbsterfüllenden Prophe-
zeiung: „Wenn es meine Mut-

ter schon nicht konnte, kann
ich das auch nicht.“ (dpa)



In seinem neuen Werk
sperrt Collet-Serra einen
verzweifelten LiamNee-
son in einen überfüllten
Vorstadtzug. Dort sieht

sich dieser mit einer schier
unlösbaren Aufgabe konfron-
tiert: Es geht um viel Geld und
um die Unversehrtheit der
eigenen Familie. Collet-Serra,
auf dessen Konto auch Kino-
stücke gehen wie Unknown
Identity, Run All Night und
Non-Stop, entlässt in The
Commuter auch Darsteller
wie Vera Farmiga und Sam
Neill ins nervenaufreibende
Getümmel.
Und darum geht’s: Seit zehn

Jahren sitzt Michael MacCau-
ley in diesem Zug. Tag für Tag
pendelt der Versicherungs-
makler vom ruhigen West-

chester ins brodelnde New
York. Rein in die Großstadt
undwieder heraus. An diesem
Tag aber ist alles anders. Nicht
nur, dass Michael soeben sei-
ne Kündigung erhalten hat,
im Zug begegnet er einer zwar
höflichen, jedoch äußerst rät-
selhaften Frau: Die elegant ge-
wandete Joanna macht ihm
ein Angebot: Ihn erwartet eine
Belohnung von 100 000 Dollar
dafür, dass er einen Passagier
ausfindig macht.
Michael erfährt nur dessen

falschenNamenund den Ziel-
bahnhof des Unbekannten.
Außerdem droht Joanna, Mi-
chaels Familie etwas anzu-
tun. Michael, der nicht weiß,
wie er je das College, das der
Sohn demnächst besuchen
möchte, bezahlen soll, steckt

in einer Zwickmühle: Soll er,
der ehemalige Polizist, auf ein
derart undurchsichtiges An-
gebot eingehen, nur um viel-
leicht die finanzielle Zukunft
der Familie zu sichern?
Zwar ist diehier aufgetischte

Geschichte reichlich hanebü-
chen, und auf ein paar un-
stimmige Action-Elemente
hätte man gern verzichtet.
The Commuter aber ist ein
grundsolider Thriller, insze-
niert von einemRegisseur, der
sich offensichtlich wohl fühlt
in diesem Filmgenre. Jaume
Collet-Serra gelingt es zudem
Mal um Mal, seine Geschich-
ten auf eindrucksvolle Art und
Weise zu bebildern. Und so
auch einige inhaltliche
Schwächen wettzumachen.
Waren es in The Shallows Na-

tur-Impressionen, grandiose
Vogelperspektiven, packende
Unterwasseransichten, so
sind es dieses Mal vor allem
die ersten Filmminuten, die
begeistern: In der auf gleich-
sammagische Art zusammen
geschnittenen Einführung er-
fahren die Kinobesucher
mehr über den gnadenlos
durchgetakteten und hoch-
stressigen Alltag eines Pend-
lers, als in mancher Doku-
mentation zum Thema.
Nicht zuletzt versteht es The

Commuter, der kammer-
spielartigen Inszenierung
zum Trotz, Räume zu öffnen
und immer wieder über sich
selbst hinauszuweisen: So er-
zählt der Film abseits des irr-
sinnigen Thriller-Geschehens
auch von einer, von all den

Wirtschafts- und Finanzkri-
sen der zurückliegenden De-
kade arg gebeutelten ameri-
kanischen Mittelschicht. Die
zwar, die es wie Michael Mac-
Cauley zu einem bescheide-
nen Wohlstand gebracht hat.
Die jedoch stets in Gefahr
steht, den so mühsam er-
kämpften gesellschaftlichen
Status jähwieder einzubüßen.
Und auch in Europa dürfte
sich so manch artig vor sich
hin rackernder Familienvater
in Liam Neesons sympathi-
scher und ziemlich glaubwür-
dig verkörperter Leinwandfi-
gur wieder erkennen. (dpa)

Im vierten Filmprojekt
von Darsteller Liam

Neeson und Regisseur
Jaume Collet­Serra rast

ein New Yorker Pendler­
zug seinem scheinbar

sicheren Verderben
entgegen.

Foottoo:: SSttuuddiooCCaanaall//ddppaa

Unlösbare Aufgabe
„The Commuter“: Liam Neeson als Michael MacCauley

Kino | Film Mittwoch, 10. Januar 2018

„The Commuter“
Thriller, Action

Fazit:
Michael MacCauley steckt in der
Zwickmühle: Der Ex­Polizist muss
ein zwielichtiges Angebot anneh­
men und seine Familie retten

Dialoge
ohne Witz
Langweilig: „Wonder Wheel“

In seinem 48. Regiewerk
entführt der New Yorker
Woody Allen in den Ver-

gnügungspark Coney Island,
auf einer Halbinsel im Süden
vonBrooklyn.Dorthat der Ret-
tungsschwimmer und Litera-
turstudent Mickey (Justin
Timberlake) ein Auge auf die
Strandgänger. Dass Wonder
Wheel allerdings keine ver-
gnügliche Romanze ist,macht
Kate Winslet als verhärmte
Imbissstuben-Kellnerin Gin-
ny den Zuschauern deutlich.
Sie ist vonMigräne gepeinigt

und von ihrem zweiten Ehe-
mann Humpty (Jim Belushi),
einem rüpelhaften Karussell-
betreiber, völlig genervt.Müde
pendelt die fast 40-Jährige
zwischen Herd, Job und The-
rapiesitzungen für ihren
missratenen Sohn aus erster
Ehe. Nur inMickeys Armen ist
der Frust vergessen – als Ge-
liebte des viel jüngeren Bade-
meisters lebt Ginny auf. Die
überraschende Rückkehr
ihrer Stieftochter Carolina
(Juno Temple) bringt Wonder

Wheel weiter in Fahrt. Als 20-
Jährige war die hübsche Blon-
dine mit einem Mafia-Gangs-
ter durchgebrannt, nun sucht
sie bei ihrem entfremdeten
Vater in dem turbulenten Ver-
gnügungspark Schutz.
Richtig in die Tiefe geht Allen

mit der Figur nicht, die Ge-
schichte bleibt stellenweise
flach. Auch verblasst Justin
Timberlake an Ginnys Seite.
Wonder Wheel mag es an fes-
selnden Dialogen und beißen-
dem Witz fehlen, umso üppi-
ger sind die leuchtenden Far-
ben und poetischen Bilder von
Kameramann Vittorio Stora-
ro. Das Melodrama ist weit
von Allens besten Filmen ent-
fernt, doch die wunderbaren
Bilder und Kate Winslet geben
Wonder Wheel letztendlich
genügend Schwung für eine
nostalgische Zeitreise. (dpa)

„Wonder Wheel“
Drama

Fazit:
Imbissstuben­Kellnerin Ginny, eine
gefrustete Ehefrau in den 1950er
Jahren, lässt sich auf eine Affäre
ein – mit dem wesentlich jünge­
ren Mickey.

Suche nach
der Identität
Wunscherfüllung: „Your Name.“

Wie man das Kunst-
stück vollbringt,
hochfliegendeneue

Träume und eine oft ungla-
mouröse Realität zu verknüp-
fen, das beweist der bereits
mehrfach preisgekrönte japa-
nische Animationsfilm Your
Name von Regisseur und
Drehbuchautor Makoto Shin-
kai. DasMultitalent , der auch
dieManga-Vorlage gezeichnet
hat erzählt in YourName. Ges-
tern, heute und für immer die
Geschichte des Mädchens
Mitsuha, das zusammen mit
seiner jüngeren Schwester bei
der Großmutter in einer lang-
weiligen, aber wunderschön
gelegenen Kleinstadt lebt. Im-
mer wieder träumt Mitsuha,
deren Mutter gestorben ist,
vom vermeintlich aufregen-
den Leben in der Millionen-
stadt Tokio. Dort rackert sich
der gleichaltrige Taki in der
Schule und seinem stressigen
Job in einem Restaurant ab.
Der Junge, der allein mit sei-
nem Vater in einem winzigen
Apartment lebt, könnte etwas

ländliche Ruhe durchaus ge-
brauchen.
Eines Tages gehen die Wün-

sche der beiden in Erfüllung.
Sie tauschen ihre Körper, lan-
den immer wieder für kurze
Zeit im Leben des anderen,
und sorgen dort für reichlich
Chaos und amüsante Miss-
verständnisse. Shinkais hin-
reißend detailreich animier-
ter Filmbeginntals turbulente
Body-Switch-Komödie, weitet
sich aber bald zu einer kom-
plexen Geschichte ums He-
ranwachsen aus, in der es um
die Suche nach der Identität
unddemrichtigenPlatz imLe-
ben geht. Schließlich leben
beide Protagonisten auch
nicht in einer putzigen Idylle,
sondern stammen aus dys-
funktionalen Familien. (dpa)

„Your Name.“
Animation, Fantasy

Fazit:
Mädchen vom Lande und Groß­
stadtjunge tauschen ihre Körper
und machen sich auf die Suche
nach der großen Liebe.

„Tad Stones“
ANIMATION. Tad träumt von
einem Leben als Abenteurer und
Schatzjäger. Eines Tages trifft er
eine Archäologin und soll ihr bei
der Lösung eines Rätsels helfen –
es geht um die Halskette von Kö­
nig Midas. (dpa)
FAZIT:

NEU
im Kino

„The Untamed“
DRAMA. Alejandra zieht mit Ehe­
mann Angel zwei Jungs groß.
Eines Tages trifft sie Veronica, die
sie zu einer einsamen Hütte im
Wald bringt. Dort lebt ein myste­
riöses Wesen, das Alejandras se­
xuelle Fantasien auf ungeahnten
Wegen befriedigt. (dpa)
FAZIT:

„Julian Schnabel: A
Private Portrait“

DOKU. In dem Porträt geht es um
den renommierten amerikanischen
Maler und Regisseur Julian Schna­
bel. Der Künstler selbst, der für
den Film in sein privates Archiv
blicken lässt, kommt hier genauso
zu Wort wie Stars aus der Film­,
der Kunst­ oder Musikszene. (dpa)
FAZIT:


